ut. 187. — 1903. 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 
Bezugspreis: vierteljährlich in Stettin 1.4, auf den deutſchen 
| Boftanftalten 1 % 10 J: durch den Briefträger ins Haus 

gebracht koſtet das Blatt 40 „ mehr. 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 „, Reklamen 30 I. 


ten und Vermeidung von Ausſchreitungen 
gegen die an der Bewegung ſich beteiligende 
Bevölkerung. Die projektierte Verhängung 
des Belagerungszuſtandes in den Haupt⸗ 
gebieten der Bewegung wurde vorläufig nicht 
beſchloſſen. — Unter den militäriſchen Maß⸗ 
regeln iſt erwähnenswert der Beſchluß betr. 
die Mobilmachung von 16 (nicht 24!) euro- 
päiſchen Redif⸗Bataillonen. Ferner ſollen von 
dem in Uesküb ſtehenden Korps Marſchall 
Omer Ruſchdi Paſcha, wenn notwendig bis 
zu 20 Bataillonen herangezogen und die 
kleinaſiatiſchen Redif-Bataillone in Angora 
und Kaiſarie mobil gemacht werden. 

Die Pforte bereitet ein neues Zirkular an 
die Botſchafter über das Treiben der Komi⸗ 
tatſchi vor. — Geſtern traf in Salonichi Omer 
Ruſchdi Paſcha ein und brach ſofort mit zwei 
Bataillonen nach Monaſtir auf. Mittags traf 
Hilmi Paſcha ein und ging gleichfalls ſofort 
nach Monaſtir ab. Es wird gemeldet, daß 
die türkiſchen Truppen heute bei Kailar in der 
Nähe von Sorowitſch mit einer großen Inſur. 
gentenbande ein Gefecht gehabt habe. — Bei 
einem Einfall der bulgariſchen Banden in 
Kruſchevo, 40 Kilometer von Monaſtir, wur- 
den die Ortsbehörden niedergemetzelt. Die 
türkiſchen Truppen hatten einen Verluſt von 
30 bis 40 Mann. f 

Rizi Paſcha, der Wali von Monaſtir, 
wurde ſeines Amtes enthoben. Die Bildung 
eines Kriegsgerichts zur Aburteilung des Mör- 
ders des Konſuls Roſtkowski und etwaiger Be⸗ 
amten, die durch Pflichtvergeſſenheit den Vor⸗ 
fall mitverſchuldet haben, iſt angeordnet 
worden. 

Das engliſche Unterhaus hat ſich geſtern 
ebenfalls mit den Zuſtänden in Macedonien 
bei der Beratung des Etats des Auswärtigen 
beſchäftigt. Bryce (liberal) lenkte die Auf⸗ 
merkſamkeit auf die Zuſtände. Premier- 
miniſter Balfour erwiderte, er bedauere, daß 
er bezüglich des Aufſtandes nichts Beruhigen⸗ 
des mitzuteilen habe. Er beabſichtige nicht, 
auf Bryces Kritik hinſichtlich der Untätigkeit 
Europas ſeit dem Berliner Vertrag einzu— 


Ein Hirtenbrief 
ſt vom Erzbiſchof v. Stablewski zur Wahl des 
Papftes erlaſſen, in dem es heißt: „Für die 
harten Prüfungen und Schickſalsſchläge einer 
jeden Nation hegte Leo XIII. das innigſte 
Mitgefühl; allen wollte er nach Kräften durch 
geeignete, Maßnahmen und heilſame Rat⸗ 
6 r Linderung bringen. Das ſchwerſte 
eus bereitete ihm gegen Ende ſeines Lebens 

ur ihm ſo teuere Frankreich, die älteſte Toch⸗ 
5 der Kirche. Ein wertvolles Zeugnis dafür, 
aß Leo XIII. alle Völker, ob mächtig oder 
ſchwach, ob groß oder klein, liebte, it auch 
ſeine Enzyklika caritatis providentiaeque 
nostrae. Aus Anlaß der feierlichen Huldi⸗ 
gung, die ich unwürdiger Diener im Jahre 

1893 zum erſten Male als Erzbiſchof von 
Gneſen und Poſen an der Spitze einer Pilger⸗ 

ſchar dem Statthalter Christi darbrachte, rich⸗ 

tete hierin der heil. Vater herrliche Worte „an 

die polniſche Nation, die durch viele Jahrhun- 

derte eine Vormauer des Chriſtentums war 

' und auf vielen Schlachtfeldern ihr Blut für 
ö den Glauben opferte“, von der unſere Diözeſe 
einen bedeutenden Bruchteil bildet. Wir ſind 

5 feſt überzeugt, daß auch der Papſt Pius X., 
ebenſo wie ſeine Vorgänger, väterliche Gefühle 

für uns hegen und uns in ſein Herz ein⸗ 
ſchließen wird. Nur dort in Rom ſchlägt alle⸗ 

zeit ein wahrhaft liebendes väterliches Herz 

für alle Völker, und wir können überzeugt 

ſein, daß dieſes große Herz eines Papſtes uns 
niemals von ſich ſtoßen, ſondern im Gegenteil 

uns in unſeren Leiden und Kümmerniſſen 
d innigen Troſt angedeihen laſſen wird. Wenn 
er aber trotz ſeiner wärmſten Wünſche uns 

doch nicht in unſeren Nöten wird erfolgreich 
helfen können, ſo wiſſen wir als Chriſten, daß 
e das ſchwerſte Kreuz trägt nach dem Beiſpiel 
n Chriſti. 1 unter den 

ift der dein der zeitlichen Kreuze 
Llesdienſte voe Wett Bede mund we dere 
| uns jolche * ſoll⸗ 


wehe, wenn ſich unter 
ten, die den zwiſchen unſeren Vätern und Petri 


Stuhl geſchloſſenen Bund zu ſchwächen oder gehen; die Kritiker der europäiſchen Diplo⸗ 
gar zu löſen verſuchen wollten, den Bund, matie ſollten jedenfalls nicht die außerordent⸗ 


lich verwickelten Schwierigkeiten der 
vergeſſen. Es gebe ernſte Beſchwerden, die 
aus einer tiefſitzenden Krankheit 
ſeien. Er bedauere den Mißerfolg der Ver⸗ 
ſuche, dieſe zu behandeln. f 
hoffe noch, daß ein beſcheideneres 


welchen ganze Ströme Blutes, ſo viele 
Tränen heiliger Seelen, die Gebete unſerer 
Väter und Mütter befeſtigt haben. Heiliger 
Vater Pius X., wir geloben Dir, daß keine 
Gewalt, keine weltliche Macht, keine drohende 
Gefahr, ſollte ſie auch von ſeiten verblendeter 


5 h ſtützen wünſ rfolgreicher 
oder falcher Brüder kommen, uns 2 England zu unterſtützen wünſchte, erfol, 
für unſere heilige Mutter, die römische Kirche in ſeinen Ergebniſſen ſein werde. Rußland 


und Oeſterreich ſeien die 


fiebern auf daß den n een Selen diczenn rihrten Mächte, und es ſei Pflicht der übrigen 


flehen, auf daß Du in unſeren Seelen diejeni- 
gen Tugenden hegeſt, welche zum Gedeihen 
— der einzelnen Menſchen wie auch ganzer 


ler notwendig find, auf daß es Dir ao. geführt werden. Die dort vorherrſchenden 
ae n Dein Gebet . 2 Mißſtände hätten es beim beſten Willen der 


Hauptſünden der Hoffart und der Trüderli 
1 H d der Früderlichen 
Zwiſtigkeiten zu tilgen und an ihre Stelle das 


Verſtändnis u u Ausführung jener Reformmaßregeln zu tun; 
mis und die Liebe nicht zur eigenen, nd) 8 16 
ſondern zu Gottes Ehre zu entflammen.“ bedauerlich ſei es, zugeben zu müſſen, daß die 


e 


meinſamen Planes Oeſterreich⸗ Ungarns und 


. 
In Macedonien Rußlands ſeien, die alle Regierungen Europas 
nehmen die revolutionären Beſtrebungen nach beiten Kräften zu ändern wünſchten. Das 


immer weiteren Umfang an, obwohl die von Bryce entworfene düſtere Bild der Zu⸗ 
Türken gewaltige Anſtrengungen machen, des 
Aufſtandes Herr zu werden. Nach Kouſular⸗ 
meldungen iſt bei Kruſchevo, 35 Kilometer 
nördlich von Monaſtir, eine große Komitee⸗ 
bande, angeblich 1000 Mann stark, ſchon 
wiederholt von türkiſchen Truppen angegriffen 
worden, die jedoch zurückgeſchlagen wurden. 
Verſtärkungen wurden an Ort und Stelle be— 

2 ordert, Es haben ferner neue Bandenkämpfe 
bei Ulacho - liozurg Periſteri und Berca ſtatt⸗ 
gefunden. 


In den letzten Beratungen der Miniſter 


Forben gehalten. Was immer die britiſche 
Regierung tun könne, um der Pforte die abſo⸗ 
lute Notwendigkeit vorzuſtellen, die Truppen 
in Schach zu halten, werde geſchehen, und jeder 
Beiſtand, den die Regierung der Pforte leiſten 
könne, um dieſes Ziel zu erreichen, werde ge⸗ 
geben werden. Er glaube, die Pforte ſei ſich 
— er wolle nicht ſagen der humanitären Seite 
hl aber der politiſchen Not- 
Unterdrückung aller Aus⸗ 


3 und militäriſchen Behö 3E d. Balfour fährt fort, ein ſolcher Ein⸗ 
beſchloſſen: ſch ehörden wurde folgendes fluß arne die britiſche Regierung ihn beſitze, 
. I. Umfaſſende militäriſche Maßregeln, werde ı rnſtlich ununterbrochen in jeder Rich⸗ 


2. Errichtung von Standgerichten zur ſoforti⸗ 
en Verurteilung aller mit Waffen ergriffenen 
5 e 8 Eben von Kommiſſionen 
4 die Ha gebiete der Bewecnung, um die 
dem reiben des Komitees ausgeſetzte Be— 
völkerung zu beruhigen, 4. Erlaß von aller⸗ 
* Befehlen an die Zivil- und Militär⸗ 
— wegen Verhinderung unnötiger Här⸗ 


Die Jagd nach dem Glück. 


L Original⸗Roman von Emilie Heinrichs. 
[4] Nachdruck verboten. 
Ich weiß alles, verehrte Frau! — hege in- 
deſſen auch die Hoffnung, daß ſich jeder Zwie⸗ 
ſpalt zwiſchen ihm und dem Vaterhauſe bald 
ausgleichen werde.“ 


einander teilten. 0 
der Wolfgang, aber ich fürchte doch, daß er auf 
meinen Friedrich keinen heilſamen Einfluß 
ausgeübt und daß er es geweſen, welcher ihm 
den Gelehrtenſtand verhaßt gemacht. 

„Ihr Sohn hat nur Liebes und Gutes von 
ihm erzählt,“ ſchaltete Roden ruhig ein. 

„Mag ſein, aber der Vater glaubt es eben- 
f falls und die gnädige Frau von Weſſenſtein 
„Gott gebe es,“ ſeufzte die Profeſſorin, hat ihn in dieſem Glauben beſtärkt.“ 
ö „mein Herz verlangt nach dem Anblick des! „Wolfgangs eigene Mutter?“ fragte Roden 
einzigen Sohnes, wie der Verſchmachtende nach ſerſtaunt. 
Speiſe und Trank. Aber der Vater iſt uner- „Oh, nicht doch,“ — verſetzte die Profeſſorin, 
8 und hat wohl ein Recht dazu, wenn „ſeine rechte Mutter ſtarb ſchon, als er kaum 
er anders ſeinen Schwur, den ungehorſamen das ſechſte Lebensjahr erreicht, was ein großes 
Sohn, welcher ihm als Kaufmann ein Frem⸗ Unglück für die armen Kinder geworden, da 
der geworden, niemals wiederzuſehen, treu ſich der Herr von Weſſenſtein nach einem Jahre 
bleiben will.“ ſchon wieder vermählte, aus welcher zweiten 

„Und doch kann Gott noch Alles zum Beſten Ehe ein Sohn ſich am Leben befindet.“ 


Tenten, verehrte Profeſſorin,“ tröſtete Roden. „Beſaß Wolfgang noch mehr rechte Ge⸗ 
in ie Iprach dem Freunde, dieſes Schreiben ſchwiſter?“ fragte Roden, als die Dame 
es mi * der Mutter zu legen und freut ſchwieg 

Die alte Dane nnch jetzt erfüllt zu haben.] „Noch eine einzige Schweſter, welche mit 


trocknete ſich die Augen und einem Herrn von Veltberg verheiratet iſt: die 


ſagte nach einer Weile: 


mein 1 5 Ser ee jein. 
„Völlig fremd, ich bin ein Ameri 1 desen 

| in Geſchäften nach Deutſchland 3 „Koden — 

meinem Bedauern höre ich, daß ein gewiſſer „Nun lieber Herr Roden, das iſt eine ganze 
Herr von Weſſenſtein, für welchen Ihr Sohn Tragödie, dieſe Familie im Ganzen eines nach 
1 mir ebenfalls einen Brief mitgegeben, nicht Millionen zählenden Reichtums, gäbe Stoff 
| mehr aufzufinden, alſo ſo zu ſagen, verſchollen zum ſchauerlichſten Drama. Wenn das mein 
| iſt Friedrich wüßte, —, Sie müſſen es ihm er⸗ 
0 Bu 


„Sie ſind hier fremd, 8 ſoll Ich ſage Ihnen, 


err von Weſſenſtein?“ wiederholte die zählen, Herr Roden. 
eſſorin überraſcht, „welchen meint mein „Gewiß, doch bitte 
ohn denn eigentlich?“ } ö 
„Er nannte ihn Wolfgang.“ Familie ſelber wie ihre Schicksale mir voll. 
„„Ach den wilden Wolfgang, — ja, der iſt ſtändig fremd find.“ | 
längst verſchollen und wahrſcheinlich ſchon tot“ „Haben Sie Zeit??  _. f 
Sehen Sie, lieber junger Herr! mein „Oh, es kommt mir auf ein Stündchen nicht 
U rich und der älteſte Sohn des Herrn von an, Frau Profeſſorin!“ 2 At R 
ſenſtein waren von Kindesbeinen Freunde] „Sehen Sie, das trifft ſich vortrefflich, da 
treue Kameraden, die Gut und Blut mit-Imein Mann erſt morgen von einer Reiſe heim 


3 
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ich alsdann vor allen Din- 


Ka 


Aufgabe 
herzuleiten 
Er habe gehofft und 
Projekt, das 
hauptſächlich be⸗ 
Mächte Europas, ſie zu unterſtützen, ſo lange 


ihre Bemühungen in keinem ehrgeizinen Geiſte 


Welt faſt unmöglich gemacht, dort etwas ſehr 
wichtiges oder weitgehendes auf dem Wege der 


ſtände in Macedonien ſei nicht in zu dunklen“ 


Es war ein guter Junge, kehrt. — Doch, darf ich Ihnen ein Gläs 


ich habe Ihren Namen ver- 


gen um die nötigen Mitteilungen, da dieſe IT 
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greift Frau Humbert das Wort zu einer län⸗ nungs⸗Anzeigers geſchehen, auch können auf 
geren Erklärung, worin ſie verſichert, daß fie [dem Amte ſelbſt Beſchreibungen und Pläne 
von Jugend auf ehrlich und arbeitſam ge- der Wohnungen niedergelegt werden. Das 
weſen ſei. Alles, was ſie ſage, ſei wahr. Die Wohnungsamt iſt mit drei bis vier Beamten 
Crawfords exiſtieren und die Millionen auch. für je 200 000 Einwohner zu beſetzen. 

Mein Verteidiger Labori weiß alles und wir Die Wohnungsſtatiſtik bezieht ſich auf 
werden reden.“ Der Präſident richtet wieder- folgende Punkte: Ueberſicht über die Be⸗ 
holt die alte Frage an ſie nach der Exiſtenz [wegung des Wohnungsmarktes, Durchſchnitts. 
des Schloſſes. Sie antwortet nach längerem preiſe jeder Wohnungskategorie, Einteilung 
Zögern: „Das Schloß eriftiert, wie die Craw- der Wohnungen in Preisklaſſen, Lage der 
fords.“ Präſident: „Sie haben uns ver⸗ Wohnungen nach Stadtteilen, Zahl der leer⸗ 
ſprochen zu ſagen, wer die Crawfords ſind.“ſtehenden Wohnungen, Zeitdauer des Leer⸗ 
Thereſe Humbert: „Ich werde reden, wann ich ſtehens 

will.“ Labori macht darauf aufmerkſam, dab | € 
die Angeklagte noch nach den Plaidoyers reden 
kann. Thereſe Humbert: „Ich hoffe, daß die 
Crawfords hier erſcheinen werden und will 
nicht reden, ſo lange ich dieſe Hoffnung habe. 
Ich will alles anhören und wiſſen, was die 
Zeugen und der Staatsanwalt ſagen werden. 
Ich will alles beſtreiten, was man gegen uns 
erfunden hat. Ich werde die Wahrheit ſagen, 
aver erſt am Schluſſe und ich bin überzeugt, 
daß die Geſchworenen bereits zu glauben an⸗ 
fangen: Die hat recht.“ Präſident: „Gut, 
wenn ſie nicht ſagen wollen, wo die Crawfords 
und das Schloß Marcotte ſind, ſo gehen wir 
zum Zeugenwerhör über.“ 


tens beider erfolgen müſſe. Das ſei nicht die 
Politik, welche die britiſche Regierung erfolg- 
reich zu ſehen wünſche, die Politik, die ſie 
fördern wolle, ſei Oeſterreich⸗Ungarn und Ruß⸗ 
land bei Einführung ſener elementaren 
Grundſätze einer geſunden Regierung zu unter- 
ſtützen, die wie weit ſie von dem entfernt ſein 
mögen, das England ſelbſt dort ſehen möchte 
und eines Tages dort ſehen dürfte, doch das 
beſte Projekt bilden, um in unmittelbarer Zu⸗ 
kunft die tiefſitzenden Uebel jenes unglücklichen 
Teiles Europas zu heben. 


Bergen in Norwegen. 


i Kaiſertage waren es, die für Bergen wie⸗ 


Drahtloſe Telegraphie. 
Die Mitglieder der internationalen Kon⸗ 
ferenz für drahtloſe Telegraphie waren heute 
Gäſte der „Geſellſchaft für drahtloſe Tele⸗ 
graphie“. Die Arrangements konzentrierten 
ſich zunächſt auf die Beſichtigung der Betriebe 
der beiden Geſellſchaften, welche ſich bei der 
Gründung der „Geſellſchaft für drahtloſe Tele⸗ 
graphie“ betätigten, der Siemens u. Halske 
Aktiqugeſellſchaft und der Allgemeinen Elek- 
trizitäts⸗Geſellſchaft, während der zweite Teil 
der Veranſtaltung ſich vorwiegend mit den 
Vorführung der Apparate der gaſtgebenden 


der begannen, und ein energiſcher Impuls 
friſchen, frohen Lebens und Treibens machte 
ſich geltend, als am 5. Auguſt Nachmittags 
bald nach vier Uhr die Salutſchüſſe der Feſte 
die Annäherung der kaiſerlichen Flotte ver⸗ 
kündeten. Wer irgend konnte, ließ alles im 
Stich, um den inmitten der Stadt ſich erheben⸗ 
den, die Hausgiebel hoch überragenden lang⸗ 
geſtreckten Felsgrat zu erſteigen, um von dort 
aus die Einfahrt der ſechs deutſchen Schiffe 
(Hohenzollern, Nymphe, Sleipner und drei 
Torpedoboote) mitanzuſehen. Zur Bewill⸗ 


kommnung des Kaiſers begab ſich der deutſche Die erſten Zeugen, die vernommen wer“ Geſellſchaft nach dem Soſtem „Telefunken“ 
Konſul, Herr Konrad Mohr, an Bord der den, berichten Ar ee welche die beſchäftigte. Um 9 Uhr fanden ſich die Mit. 


„Hohenzollern“ und wurde dort mit großer 
Herzlichkeit empfangen. Einem großen Teil 
der Schiffsbeſatzungen wurde Urlaub zum 
Beſuch der Stadt gewährt, und bald ſah man 
die ſchmucken jungen Seeleute vergnüglich in 
den Straßen der Stadt einherwandeln. — Am 
Morgen des 6. Auguſt gab es wieder etwas 
Neues: bald nach 8 Uhr ließen die Kanonen 
der Feſte wieder ihre Stimme hören, und das 
ſchöne deutſche Schulſchiff „Stosch“, welches 
von Stawanger kam, ſegelte nun auch in den 
Puddefjord. Um 11 Uhr begab Se. Majeſtät 
fi) an Bord, um eine mit Exerzitien der See⸗ 
kadetten verbundene Muſterung abzuhalten. 
Nachmittags ließ der Kaiſer ſich an Bord der 
„Hohenzollern“ durch die bekannte Pelzwaren. 
Handlung von C. Brandt eine Auswahl nor⸗ 
wegiſcher Pelzwaren vorlegen und machte um⸗ 
fangreiche Einkäufe. Das darauf an Bord der 
kaiſerlichen Nacht veranſtaltete Diner trug be⸗ 
ſonders feſtlichen Charakter: denn als Gaſt des 
Kaiſers war die Königin⸗Witwe von Italien 
erſchienen, welche auf einer Sommerreiſe mit 
der Nacht „Jolanthe“ von Stawanger in Ber⸗ 
gen angekommen warn — Heute, am 7. Vor⸗ 
mittags, ergänzten die deutſchen Mannſchaften 
den Kohlenvorrat und trafen andere Vor⸗ 


glieder des Kongreſſes in dem Berliner Werk 
der Siemens u. Halske Aktiengeſellſchaft in 
der Markgrafenſtraße Nr. 94 ein und wurden 
hier namentlich nach den Betriebsſtätten für 
die Fabrikation von Telegraphen- und Tele- 
phon-Apparaten geführt. Mit bejonderem _ 
Intereſſe wurde die Montage für militäriſche 
drahtloſe Telegraphenwagen in Hugenidem 
genommen, wobei auch an der Hand von Er 
perimenten der telegraphiſche Verkehr 
dieſen militäriſchen Telegraphenſtationen zur 
Demonſtration gelangte. In eleganten Lan- 
dauern trat man ſodann die Fahrt nach der 
n Nr. 35 an, wo in dem Sitzung - 
I ſaale der Berliner Elektrizitätswerke eine etwa 
2 Stunden währende Vorführung von Appa⸗ 
raten nach dem Syſtem „Telefunken“ ſtatt⸗ 
fand. Vor Beginn der Vorträge begrüßte 
Herr Bargmann, der kaufmänniſche Direkter 
der „Geſellſchaft für drahtloſe Telegraphie*, 
die Erſchienenen, worauf Graf Arco, der te 
niſche Leiter der Geſellſchaft, die neueſten Mr 
delle und Apparattypen erklärte. Hieran 
reihten ſich die praktiſchen Verſuche in draht⸗ 
loſer Mehrfach⸗Telegraphie mit verſchiedenen 
anderen Stationen der Geſellſchaft, nämlic 
mit der im Berliner Werk der Siemens und 
alske Aktiengeſellſchaft, zweitens mit einer 
Station in der Beſſelſtraße und drittens mit 
der Rieſenſtation in Oberſchönweide. Herr 
Dr. Seibt, Oberingenieur der „Geſellſchaft für 
drahtloſe Telegraphie“, zeigte an der 
eines von ihm zuſammengeſtellten Inſtrumen⸗ 
tariums die Grundlagen der elektriſchen 


Humberts während ihres Aufenthaltes in 
Toulouſe geliehen haben. Der Advokat Camp 
aus Narbonne ſagt aus, die Humberts hätten 
auf Rententitres in beträchtlicher Höhe An⸗ 
leihen aufgenommen. Die Titres ſeien ſpäter 
als gefälſcht erkannt worden. Thereſe Hum⸗ 
bert widerſpricht dem. Die Titres ſeien nicht 
von ihr, ſondern von dem Advokaten Amignes 
beſchafft worden. Amignes iſt inzwiſchen 
wegen Fälſchungen verurteilt worden. Thereſe 
Humbert verlangt ſeine Vernehmung. — Der 
ehemalige Advokat Ayms berichtet über das 
gerichtliche Verfahren gegen die Crawfords. 
Hierauf wird die Sitzung aufgehoben. 


Das Wohnungsgeſetz. 
Der Entwurf eines neuen Wohnungs⸗ 
geſetzes für Preußen, der kürzlich veröffentlicht 
wurde, iſt inzwiſchen den Regierungspräſiden⸗ 
ten und Gemeinden zur Begutachtung vorge⸗ 
legt worden und hat nach der „Magd. Ztg.“ 
im allgemeinen die Zuſtimmung dieſer Fakto⸗ 
ren gefunden, doch werden Aenderungen noch 
vorgenommen werden. Von den Vertretern 
der Wiſſenſchaft ſei der Entwurf auf das freu⸗ 
digſte begrüßt worden, enthält er doch alle An⸗ 
forderungen, die die Wiſſenſchaft auf dem Ge⸗ 
biete der Wohnungsfürſorge ſchon ſeit Jahren 
geſtellt hat. Von den vier Hauptgebieten des 
neuen Entwurfs dürften die Beſtimmungen 
über den Bebauungsplan, den Kleinwoh⸗ 


bereitungen zur Weiterfahrt. Der Kaiſer aber 
ging an Land und begab ſich im Wagen nach 
der Villa des Herrn Konſuls, um dort zu 
— Nachmittags 


findet 


ür den Abend find die Herren Offiziere der keiten bereiten. Die Polizeiverordnungs. Wellen⸗Telegraphie. Herr Ingenieur Schmidt . 
deutſchen Schiffe und einige andere Herren zu Beſtimmungen des Er 850 Find jedoch 25 erklärte das Weſen und die Anwendung zweier 
einem ſogenaunten Bieraben, an ruh it er chen Widerſtand geſtoßen, da die lektriſcher ejjer der Geſellſchaft, den 
et den been i l ment deus an been anheben den [enger Sfinumenlen diefr Mt, von Denen 
wie verlautet, durch den Hardangerfford und zu weitgehend angeſehen werden. Man ist in die Oeffentlichkeit gedrungen 


iſt. Vom Standpunkt des international 
drahtloſen Verkehrs iſt vor allem die Talſaß⸗ * 
wichtig, daß nunmehr mit Hilfe dieſes neuen 
Inſtrumentes und ſeiner Anwendung die 
Möglichkeit gegeben iſt, irgend eine Station 
des einen Syſtems mit der irgend eines ande 
ren gleichzuſtimmen. Somit iſt der bisher 
hinderliche Individualismus der Syſteme f 
gehoben. Eine freudige Ueberraſchung für de 
Gäſte bot die nun folgende Vorführung eines 
prinzipiell neuen Empfangsapparates — 
ſeinen Erfinder, Herrn Ingenieur Schloemild 
von der „Geſellſchaft für drabtloſe Tele- 
graphie“, der bei dieſer Gelegenheit der 
Oeffentlichkeit übergeben wurde. r neue 
Apparat benutzt den Einfluß, welchen die elek. 
triſchen Wellen auf die Ferſetzung ven 
einer elektrolytiſchen Zerſezungszelle. Po a 
ſationszelle genannt, ausüben. Der 

an dem ſeit langer Zeit intenſiv gearbeitet 


H. E. 


über Stawanger nach Swinemünde. 


Prozeß Humbert. 
Die erhofften ſenſationellen Enthüllungen 
hat der Prozeß bisher nicht gebracht und zeigt 
ſich bei den Pariſern bereits einige Ent- 
täuſchung und das Intereſſe für die „große 
Thereſe“ iſt im Sinken. Auch das geſtrige 
Verhör Emile umberts bot kein Intereſſe. 
Emile verſichert auf alle Fragen, daß er ſtets 


W a Dieſer 
Punkt dürfte auch im Landtage auf Schwie⸗ 
rigkeiten ſtoßen und es iſt nicht unmöglich, 
daß die Befugniſſe der Baupolizei etwas her⸗ 
abgeſetzt werden. Wenn dies in angemeſſenen 
Grenzen geſchieht, dürfte die Regierung auch 
nicht viel dagegen einzuwenden haben. Das 
im Entwurf vorgeſehene Wohnungsamt, das 
jede Stadt über 10 000 Einwohner einzufüh- 
ren hat, ſoll folgende Aufgaben erfüllen: 

1. Der Stand des Wohnungsmarttes ſoll 
durch fortlaufende Erhebungen feſtſtehend ge⸗ 
halten werden, um hieraus die notwendige 
Grundlage für etwaige weitere Maßnahmen 
zu gewinnen. 2. Gegen ungeſundes Wohnen, 
insbeſondere auch ſoweit es von Ueberfüllun 
herrührt, ſoll durch Einführung einer regel⸗ 
mäßigen Wohnungsinſpektion 


R 8 5 x vorgegangen — 
jagen, wo das Schloß Marotte liegt?“ Frau werden. 3. Soll ein öffentlicher V 3 if i ird 1 

881 5 5 t?“ Fr 8. her Wohnungs⸗ - r fertig und wird aus Anlaß 
Pr Ehe und jtottert, daß fie nicht nachweis eingeführt werden. Weiter ſoll 5 beg Worst Bat Seſſentlichte it übergeben. 


Wohnungsmeldepflicht eingeführt werden; zu Die vollkommene Abſtimmung, die durch 
melden find alle zu vermietenden und ver- erfolgen kann, jein völlig einwandsfreies Ar- 
mieteten Wohnungen. Der Wohnungsnach- beiten bei elekteſſchen Störungen, ſeine über⸗ 
weis kann durch koſtenloſe Abgabe eines Woh. raſchende Einfachheit und jeine anderen großen 


> 8 ö irkli fällige Weiſe bevorzugt 
EM zee Nene r 7% en] von dem Bann der Univerſität. Ach, Herr [auf eine wirklich auffällige Weiſe. 5 
. Vielleicht ein frugales Früh- Roden, das waren ſchlimme Tage, der Vater haben, und das Gerücht — 


1 1 5 ſtrenge Briefe, wäre er nur m 2) aut Ehre der Frau von Ser 
zu ihm hingereiſt. Eines Tages war er hier glauben Sek: 7 
und alles vorbei; ich gab ihm heimlich mit, von Veltberg die Freundſchaft der ande a 
was ich vermochte, und jo ging er fort, mit. Weſſenſtein 1 
dem Fluche des Vaters beladen, in die ferne, ger des 
fremde Welt. Ein Jahr ſpäter hatte der Wolf. Schwiegewaters 
gang Weſſenſtein ein Duell, er wurde relegiert 
und kam zurück ins Vaterhaus. Bo: 
„Der alte Herr verſtieß ihn nun gänzlich, 


„Ich danke beſtens, verehrte Frau! — laſf 
Sie uns die Minuten des Alleinſeins a 
vielleicht wird uns ſpäter keine Gelegenheit 
mehr dazu geboten.“ 

„Nun alſo,“ nickte die Profeſſorin und fuhr 


u berſichern. Kurz und gut, 
einem kurzen Nachdenken fort: b Re 


ang 


u u De 
die mit macht verdammt, von einem unheimlichen Ge- 
dein ſpenſt 1 > 955 9 15 nicht zu achten 
2 l are i ie vermochte. No eſaß ſie einen mä 
Mann wollte ihn nicht wiederjeben, e aal an dem heranwachſenden Sohne, 
dem einzigen rechtmäßigen Stammerben des 


an ſeine Lippen ziehend. 


Nun, das Chriſtenpflicht, nicht 


icht minder,“ verſetzte die Pro- 
feiere a 12 bin ich froh, daß er 
% 
Mit zwanzig Jahren bezog er die Univerſttät, den hat, at hatten wir's beide, mein Mann 


* 
wa 


denn geg 2 . 8 =. er 1 
1 ſtudi p . bin ich noch nicht zu Ende, raffinierteſte Weiſe auszubeuten verſtand. 
folgte ihm mein Friedrich, welcher von ſeinem vr De re für meinen Sohn. Sie dürfen ſich nicht wundern, junger Herr!“ 
Vater zum Gelehrten beſtimmt war. letzt der Stiefſohn der gnädigen Frau nun auf ſchaltete die Profeſſorin ein, „daß ich alles 


dem Hauſe war, ſorgte ſie ganz genau weiß, — Frau von Weſſenſtein, 


= daß die Tochter, welche Hedwig 


Hoffnung, ihn dereinſt als Nachfolger des ür, die einſt ſo hochmütige Dame hat mir das 
aters zu ſehen, und kein anderer Gedante beißt ee wurde. Ein Herr von Melt-|meijte ſelbſt mitgeteilt.“ 


„Sie ſetzen mich immer mehr in Erſtaunen. 
verehrte Frau!“ rief Roden in ſichtlicher Er 
regung. 


zukunft des ; 5 
Sohnes. Da ſchrieb er uns Wage. daß ihm berg bewarb ſich um ſie und der V 
dieſe Beſtimmung zur Unmöglichkeit gewor. 


den, daß er ein ſchlechter Gelehrter. dies gefunden haben an der Seite des Man.] „Jawohl, es iſt erſtaunlich, wie Gottes Hand 
JJ Gen cine @lüdlie wid nicht wahn.|Sen Socmut und, jede vöfe Lat beftrafl” 
mo a ihn zu erlöſen ſinnig. Die Stiefmutter ſoll dieſen Bewerber (Fortſetzung folgt.) = 


ater 


4 1 * 1 


“ 5 


Zr, 


techniſchen und elektriſchen Vorzüge laſſen die ſämtlichen Arbeitern, etwa 7500 an der Zahl, 
die man im Kreiſe der Fach gekündigt. 


Hoffnungen, 


männer auf ihn ſetzt, 
Einen 


ſcheinen. 


Eindruck machten. 


Oberſchönweide 
Rieſenſtation 


ſpree“ 


die 


angetreten. 


im 


ſehr 


Bei 
daß 


enthalt nehmen. 


getroffen. 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer wird vorausſichtlich in der 
zweiten Hälfte des September anläßlich der 
Rominter Jagd mehrere Tage in Cadinen Auf⸗ 
Kaiſerin wohnte 
geſtern in Breslau einer Sitzung des Hülfs⸗ 
komitees für die Ueberſchwemmten bei, das 
die ſofortige Verteilung von 150000 Mark be 
ſchloß. Die Summe, welche die Kaiſerin per⸗ 
ſönlich überwies, beträgt 10 000 Mark. 
Kirche in Arnoldsdorf ſoll an anderer Stelle 
neu errichtet werden. Der heutigen Notitands- 
Komiteeſitzung wohnte Herzog Ernſt Günther 
bei. — Der Prinzregent von Baiern überwies 
dem großen Hilfskomitee für Oberſchleſien in 
Berlin für die durch das jüngſte Hochwaſſer 
Geſchädigten eine Spende von 2500 Mark. — 
Die jüngeren kaiſerlichen Prinzen treffen 


Die 


in Davos 


manövern in Sachſen teilnehmen. — An 
Kaiſerparade 


Baiern, 


Großherzog 
Sachſen⸗Weimar-Eiſenach 


zu Zeithain 
Armeekorps Nr. 12) nehmen als Gäſte des 


(41. 


wohl gerechtfertigt r. 2 Ai. 
effektvollen Abſchluß 
fanden die Vorführungen durch einige Hoch⸗ 
ſpannungsexperimente, m eee 
ladungen von 2 Meter Länge ſtattfanden, die f = g 5 
ſelbſt auf dieſe Fachleute noch einen großen Grund des Jusalider 
Sämtliche Anweſenden be- 
gaben ſich nun zur Dampferhalteſtelle an der 
Weidendammer Brücke, nit ) 
Dampfern die Fahrt nach Oberſchönweide an- 
etreten wurde. Während der Fahrt erquickten 
ſich die Gäſte an den kulinariſchen Genüſſen, 
welche ein Frühſtück bot, und nach der ernſten 
Arbeit im Dienſte der Wiſſenſchaft kam auch 
die fröhliche Geſelligkeit zu ihrem Rechte. In 
beſichtigte man zunächſt die 

elektriſchen Werke „Ober⸗ 
der Allgemeinen Elektrizitäts-Geſell⸗ 
ſchaft, die jetzt der „Geſellſchaft für drahtloſe 
Telegraphie“ gehört. a 
tionsvortrage wurde mitgeteilt, d a 
nächſten Tagen von der Rieſenſtation aus mit 
einer ſchwediſchen Marineſtation in Karlskrona 
erſten drahtloſen Telegramme gewechſelt 
werden ſollen. Die elektriſchen Wellen werden 
alsdann eine Entfernung von 450 Kilometer 
überbrücken, davon 150 Kilometer über Land. 
Gegen 6 Uhr wurde die Rückfahrt nach Berlin 


wo mit beſonderen 


dem Demonjtra- 
in den 


Die 


ein⸗ 


Dentſchland. 
Berlin, 11. Auguft. Die Zahl der auf 
1 werſicherungsgeſetzes zu 
leiſtenden Renten ſteigt beträchtlich. Während 
ſie, ſoweit die laufenden Renten in Betracht 
kommen, am 1. Juli 1902 ſich noch auf 
718 370 bezifferte, machte fie zum gleichen 
Zeitpunkte des Jahres 1903 ſchon 800 136 aus, 
war alſo um 81 766 geſtiegen. Zum aller⸗ 
größten Teil entfällt die Steigerung auf die 
Invalidenrenten. Hier machte ſie rund 
88 400 aus. Man kann ſonach auf eine 
Steigerung von Quartal zu Quartal in Höhe 
von rund 22000 Invalidenrenten rechnen. 
Neben ihnen geht die Zahl der Krankenrenten, 
die durch das neue Geſetz in ihrer jetzigen Ge- 
ſtalt geſchaffen wurden, in die Höhe, wenn 
auch der Natur der Sache nach mäßiger. Die 
Steigerung belief ſich auf rund 2460. Dem: 
gegenüber hält immer noch die Abnahme bei 
den Altersrenten an, ſie betrug im letztver⸗ 
floſſenen Jahre 9530, wobei allerdings zu be— 
achten iſt, daß im letzten Quartal die Abnahme 
nur rund 500 betrug, aljo die Möglichkeit vor- 
handen iſt, daß das Beharrungsſtadium in 
der Zahl dieſer Renten bald erreicht werden 
wird. Jedenfalls wird man gut tun, mit 
einer jährlichen Steigerung der geſamten 
laufenden, auf Grund des Indalidenverſiche⸗ 
rungsgeſetzes zu zahlenden Renten um mehr 
als 80000 zu rechnen. Nachdem am 1. Juli 
1903 die Zahl von 800 000 laufenden Renten 
überſchritten war, wird man demgemäß mit 
ziemlicher Sicherheit darauf rechnen können, 
daß zum Schluß des Jahres 1905 die erſte 
Million erreicht ſein wird. 
Die Kaiſerin traf geſtern Vormittag 
in Ziegenhals ein, wo Bürgermeiſter Kern 
nach einer Begrüßungsanſprache ein künſt⸗ 
leriſch ausgeführtes Album mit Anſichten aus 
dem Ueberſchwemmungsgebiet und eine Schrift 
über die Verwüſtungen überreichte. In Ar⸗ 
noldsdorf wurde die Kaiſerin von dem Pfar- 
rer Scholz und dem Gemeindevorſtand be⸗ 
grüßt. Die Kaiſerin beſuchte die zerſtörte 
Kirche, gab ihrem herzlichen Mitgefühl Aus- 


weſen. 


werden 


mit 


und 


Das Wetter iſt herrlich. Die Kaiſerin ſpra 

wiederholt ihren Dank für den herzlichen Fan 
fang von jeiten der Bevölkerung aus. — Mit 
Sonderzug traf, wie weiter berichtet wird, 
2 Uhr Nachmittags die Kaiſerin in 


von Schleswig⸗Holſtein, dem Kommandieren⸗ 
den General von Woyrſch, dem Oberpräſidial⸗ 
rat Dr. Michaelis, dem zum Dienſt befohlenen 
Schloßhauptmann von Erdmannsdorf, Grafen 
von Carmer und dem ſtellvertretenden Polizei⸗ 
präſidenten Regierungsrat Degner begrüßt. 
Am Nachmittag begab ſich die Kaiſerin vom 
Schloſſe nach dem Oderpräſidium, woſelbſt 
unter ihrem Vorſitz eine Sitzung des Not⸗ 
ſtandskomitees ſtattfand. Hierauf unternahm 
die Kaiſerin um 5½ Uhr trotz regneriſchen 
Wetters im offenen Wagen eine Rundfahrt 
zur Beſichtigung der Hochwaſſerſchäden. 

— Die „Weſtminſter Gazette“ erfährt, 


In 


der 


des 


gen Behörde 


genommen hat, 


welchem Eifer 


als eine Abart 


zu reiſen gedenkt. Hier wird König Eduard 
in der kaiſerlichen Hofburg abſteigen. 

— Das „Evang. Kirchenbl. für Schleſien“ 
weiß von folgendem Vorfall zu berichten, der 
einer näheren Aufklärung ſeitens der zuſtändi⸗ 
dringend zu bedürfen ſcheint. 
„Kreisſchulinſpektor Paſtor prim. Förſter in 
Landeshut, ſo ſchreibt das gen. Blatt, zeigte 
Mitte Juli 
Inſpektion an, daß während der Zeit ſeines 
diesjährigen Sommerurlaubes Paſtor Kobbelt 
in Landeshut vertretungsweiſe die Kreisſchul⸗ 
inſpektion führen würde. 
gelegenheit 


den Ortsſchulinſpektoren 


1 Ebenſo iſt die 
im vorigen Jahre 


würde. Was iſt vorgegangen? 


Erklärung erfahren wir aus ſicherer Quelle, 
daß die königl. Regierung in Liegnitz Anſtand 
die Vertretung dem Paſtor 
Kobbelt zu übertragen, und daß ſie die dieſe 
Willensmeinung insbeſondere mit dem „agi⸗ 
tatoriſchen Auftreten“ des Genannten bei den 
letzten Reichstagswahlen motiviert 
Nun hat ſich aber das angeblich „agitatoriſche 
Auftreten“ 
ſchränkt, daß er anläßlich der letzten Reichs⸗ 
tagswahl den konſervativen Kandidaten über 
ſeine Stellung zur Jeſuitenfrage interpelliert 
und auf deſſen unbefriedigende Erklärung hin 
mit anderen Paſtoren auf die Unterſtützung 
ſeiner Kandidatur verzichtet, auch über die An⸗ 
gelegenheit mit einer Reihe von Amtsbrüdern 
ſchriftlich und mündlich verhandelt hat. — Die 
Sache klingt um ſo unglaublicher, als es der 
königlichen Regierung in Liegnitz 
unbekannt ſein kann, in welchem Maße und 
katholiſche Geiſtliche bei 
den Reichstagswahlen für die Wahl von Zen⸗ 
trumskandidaten 
daß darum ihre Beauftragung mit der Kreis⸗ 
oder Ortsſchulinſpektion 
Und dabei 


hat. 


des Paſtor Kobbelt darauf 


agitierend eintreten, 


beanſtandet 


Wahrnehmung 


ſien“ richtig iſt, dann wäre ſie in der Tat ein 
bemerkenswerter Beitrag zu der in Preußen 
geübten Parität. 


druck und verſprach werktätige Hilfe. Sodann 
heute Nachmittag zu längerem Sommerauf- wurde die Fahrt nach Wachenau angetreten. 
enthalt auf Wilhelmshöhe ein. — Der Kom⸗ 
mandeur der baieriſchen 5. Infanterie-Brigade 
in Zweibrücken, Generalmajor Oeſterreicher, 
iſt in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches 
mit Penſion zur Verfügung geſtellt worden. — gegen 
— an eng ee a nah den hu und wurde auf dem Oberſchlefi⸗ 
von Leyden fern von Berlin (in Pontreſina n nhofe von Herzog Ernſt Günther 
das fünfzigjährige Doktorjubiläum. — Gene⸗ e 5 — 
ralfeldmarſchall Graf Walderſee, der ſeit eini- 
gen Wochen in Begleitung ſeiner Gemahlin 
zur Erholung in der Schweiz weilt, iſt zu 
mehrtägigem Aufenthalt 
Bei dieſer Gelegenheit ſtattete das 
gräfliche Paar der in der Nähe gelegnen deut⸗ 
ſchen Heilſtätte für Lungenkranke einen län⸗ 
Bea Beſuch ab. Nach ſeiner Rückkehr aus 
er Schweiz, die zu Ende dieſes Monats zu er⸗ 
warten ſteht, wird Graf Walderſee auf Ein- 
ladung des Kaiſers an den diesjährigen Kaiſer⸗ 
er 


ſächſiſches 


Ausland. 


In Peſt teilte in der geſtrigen Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes 
Graf Khuen-Hedervary mit, daß der Kaiſer 
die Demiſſion des Kabinetts 
habe und demnächſt in Peſt eintreffen werde, 
um die Kabinettsneubildung vorzunehmen. 
Das Haus vertagte ſich hierauf. 
Krakau wurde Melanie Mamroth, 
die Tochter eines Bankiers in Ruſſiſch-Polen, 
welche an der dortigen Univerſität ſtudierte, 
angeblich 
ruſſiſchen 
Warſchau eskortiert. 

Aus Newyork wird gemeldet: Präſi⸗ 
dent Rooſevelt verurteilt in einem öffentlichen 
Schreiben entſchieden die Lynchjuſtiz, welche er 
I a der Anarchie bezeichnet. Aller- 
dings ſei die Umſtändlichkeit und Langſamkeit 
amerikaniſchen Gerichtsverfahrens 
weile dafür verantwortlich. Rooſevelt appel- 


wegen nihiliſtiſcher Umtriebe, 


ſeiner 


geregelt ge 
Nun aber hören die Benachrichtigten, 
daß die Vertretung von anderer Seite geführt 


unmöglich 


ohne 


wird. 
handelte es ſich in dem in Rede 
ſtehenden Falle nur um eine vorübergehende 
vertretungsweiſe 
Kreisſchulinſpektion. Wenn die Darſtellung 
des „Evangeliſchen Kirchenblattes für Schle⸗ 


Miniſterpräſident 


angenommen 


Grenze verhaftet und nach 


teil- 


vorgeſtern 


ca. 400 
34 Turner 


An⸗ 


Zur 


be⸗[Swinem 


dar. Die 
nach dem 


gegebenen 


der 
vor uns. 


Briefſtil 


der Spa 
29. Brief 
ſchienen. 


bildungen, 


an 


Früchte, 
Apfelkraut, 
laden, 7. 
Ernte, 
Sorten. 


Demmin hat die Stadtverorduetenverſammlung 
für die Ueberſchwemmten im Odergebiet 600 Mark 
bewilligt. — Ein Gebrauchsmuſter wurde einge⸗ 
tragen für A. 
Hals binde mit Pellerine. — In Wolga ft feierte 


Turnfeſt unter Teilnahme von 22 Vereinen mit 
Turnern, an dem Wettturnen nahmen 


vorpeſtern das 250jährige Jubelfeſt der dortigen 
Schützengilde abgehalten, an welchem ſich die 
Schützengilden aus Schivelbein, Neuſtettin, Labes, 
Tempelburg, Dramburg, Wangerin. Märk.⸗Fried⸗ 
land, Polzin, Baumgarten, ſowie der Tempel⸗ 
burger Schießverein beteiligten, das Feſt nahm 
einen harmoniſchen Verlauf. — 
walde hat die Stadtverorductenverſammlung den 
Antrag des Magiſtrats, 300 Mark aus Spar⸗ 
kaſſenmitteln zur Feier des 50 jährigen Beſtehens 
der Sparkaſſe zu bewilligen, abgelehnt. — In 
Rummelsburg hat ſich ein Verein von Hand⸗ 
werkern und Gewerbetreibenden zur Bahrına ges 


künſtleriſchen Schmuck erhalten, über dem Portale 
der Kirche an der Außenſeite iſt ein Moſaikgemälde 
aus der Auſtalt des Herrn Joſef Pfefferle in Zirl 
bei Junsbruck angebracht worden. 
ſtellt den Titel der Kirche „Maria, Meeresſtern“ 


Hofbildhauer Schädler in Sigmaringen und mit 
deſſen Erlaubnis erfolgt. 


Kuuſt ung Literatur. 


Von dem im Verlage der Langenſcheidt⸗ 
ſchen Verlagsbuchhandlung in 


das Selbſtſtudium der a 
Sprache iſt mit dem 36. Brief, welcher die 
Lektionen 71 und 72 enthält, 
Schluß erſchienen und das 


beſondere Gratisbeilagen - den zue 

: Ruſſizis 8 nn den a 1 
lan der geſchäft⸗ und T rebe angemeſſene Vertreter. R. O. K. 
lichen Korreſpondenz und 
ruſſiſchen Literatur. 


Soeben erſchien: 
tung“ von J. 


von Ullſtein u. Co., 
ſtraße 23/24. — Der Verfaſſer beſpricht in ſei⸗ 
nem Buche „Die Obſtverwertung“ alle nur 
erdenklichen Arten der Verarbeitung von Obit; 
ausgeſchloſſen iſt allein die Obſtweinbereitung. 
Er gliedert das außerordentlich reiche Materia 
in folgende Abteilungen: 1. 
früchte, 2. Geleebereitung, 
4. Obſtſäfte, 5. 


Aufbewahrung des friſchen Obſtes, 
In jeder einzelnen Abteilung gibt 
der Verfaſſer für alle nur irgendwie in Frage 
kommenden Obſtſorten 


W 


ſelben auch in jeder Weiſe vornehm zur Au 
führung gelangten, fo bedurfte es dazu faumı 
des Aufgebot eines „Minftler-Orcheii 

jede umjerer größeren Militärkapellen lei 
darin dasſelbe, und wenn „Der kleine Coh 
geſtern die Zuhörer anſcheinend begeiſterte, fo 
ſollte dies wohl nur ein Kompliment für den 
Komponiſten ſein, daß er dieſes Sopulär ge- 
wordene Kuplet geſchaffen, als Kunſterfolg 
wird Herr Einödshofer dieſen Beifall kaum 
aufgenommen haben. Sehr freundlich wurde 
der Soliſt der Kapelle, der großherzoglich 
heſſiſche Kammervirtuoſe Serafini Al⸗ 
ſchransky aufgenommen, mit Recht wurde 
die virtuoſe Technik, mit welcher derſelbe ſein 
Inſtrument, die Poſaune, blies, allſeitig be⸗ 
wundert, er trug eine eigene Kompoſition, 
„Brabour-Arie Nr. 1“ vor, leider hatte bei der⸗ 
ſelben der Komponiſt weniger Bravour ent⸗ 
wickelt, als der Bläſer und Letzterem allein 


dt in Gollnow auf eine 
der vorpommerſche Turngau ſein 19. 


teil. — In Falkenburg wurde 


Regen⸗ 


galt der lebhafte Beifall. 


meinſamer Intereſſen gebildet. — In Sto Ip N 85 
beging der Korbmachermeiſter Adolf Zſchichner fein f. Bellevne⸗Theater. 
50 jähriges Bürger⸗ und Meiſterjubiläum. — In Hartlebens „Roſenmontag“ gelangte 


geſtern nach längerer Pauſe nen einſtudiert zur 
Aufführung und verfehlte auf das zahlreich er⸗ 
| h f zahlreich 
ſchienene Publikum nicht die ſchon oft bewährte 
Wirkung. Die Geſamtaufführung, beſonders die 
Juſcenierung durch Herrn Hes ke, bot recht 
Gutes und auch einige der Einzelleiſtungen traten 
vorteilhaft hervor. Herr Platen hatte die 
ſchwierige Partie des „Hane Rudorff“ übernommen 
und auf das Studium derſelben erſichtlich großen 
Fleitz verwendet, io daß er der nicht leichten Auf⸗ 
gabe im ganzen gerecht wurde, jedenfalls zeugte 
fein Spiel von verſtändnisvoller Auffaſſung und 
leidenſchaftlicher Durchführung, wenn ſich auch in 
einigen Scenen Ueberhaſtuung und übermäßige 
Anſtrengung des Organs bemerkbar machte. Im 
ganzen konnte der junge Künſtler mit ap Er⸗ 
folg zuſrieden ſein, denn an Beifall ließ es das 
Publikum nicht fehlen. Eine treffliche Partnerin 
war Frl. Falk als „Traute“, ihre Hauptkraft 
entwickelte fie in den leidenſchaftlichen Scenen der 
beiden letzten Akte. Sehr glücklich traf Herr 
Braatz den Ton für „Herrn von Grobitzſch“ 
und die Rambergs fanden in den Herren Ager ty 


ünde hat die katholiſche Kirche einen 


Das Gemälde 


Ausführung des Moſaikgemäldes iſt 
Reliefbilde „Ave maris stella“ vom 


Berlin heraus: 
Brieflichen Sprachunterricht 
Ruſſiſchen 


nunmehr der 
Werk liegt vollendet 
Brief ſind noch drei 


Dieſem letzten 
6 beigegeben, welche 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 11. Auguſt. Se. Majeſtät 
der Kaiſer trifft heute Nachmittag auf der 
Nacht „Hohenzollern“ in Swinemünde ein 
und wird morgen früh den dortigen Schieß⸗ 
übungen beiwohnen, die Abfahrt mit dem 
heute bereits eingetroffenen Hofzuge erfolgt 
morgen Nachmittag 2,30 Uhr. „Zu den 
Schießübungen find von höheren Militärs fer ⸗ 
ner angekommen: Der General-Inipekteur, 
Se. Excellenz Generalleutnant von Perbandt. 
[der Chef des Stabes, Herr Oberſt Pelkmann 
Dörren der Obſt- nebſt Adjutant, Herrn Major Girſcher, der 
3. Einmachen ganzer Herr Inſpekteur, Se. Excellenz Generalleut⸗ 
Obſtmus, Kandieren, nant von Wittken nebſt Adjutant, der Brigade. 
Obſtpaſten, Obſtbrode. 6. Marme- fommandeur, Herr Generalmajor Roth nebit 
Allerhand Obſtverwertungen, 8. Adjutant Herrn Hauptmann Keller, der Regi⸗ 
ments⸗Kommandeur Herr Oberſt Maſchke 
nebſt Adjutant Herrn Leutnant Scholtze. Fer⸗ 
ner wohnen den Uebungen noch bei: der kom⸗ 
mandierende Herr General des 2. Armeekorps, 
General der Kavallerie von Langendeck, der 
Chef des Stabes Herr Oberſtleutnant Frei⸗ 


die Geſchichte der 
Zum Selbſtſtudium 
Sprache iſt bereits der 


mi Wen Lektionen 57 und 58 er- 


mit den 
„Die Obſtverwer⸗ 
arfuß, 184 Seiten, mit Ab- 
in Leinw. geb. Pr. 1 Mark, Verlag 
Berlin SW. 12, Koch⸗ 


ausführliche Rezepte 
und berückſichtigt ſowohl 


5 3 a a liert an das Volk, den Lynchakten Einhalt zu Großbetrieb. Das Buch iſt deshalb gleicher⸗ i ffizi 
Kronprinz König Eduard werde während ſeines Ver⸗ en i Großbetrieb. ns für d "herr von Watter und ein Generalſtabsofftzier, 
+ weilens auf dem Kontinent das deutſche Kai⸗ geb PR * * Ve ET ar eiſe für die Hausfrau 858 füx den A der 23 ur 1 2 Inſp on 
10 n uf ae ſerpaar in Wilhelmshöhe beſuchen. a l ee 7800 En 0 ale Mar und Herr "Seneralmaler von Wimme 0 = — 
und Prinz Ernſt., — Wegen Auffindung nihiliſtiſcher Schrif- Provinzielle Umſchan ge a Imandeur der 3. Feldart. Brigade, Herr Ge- 
g t d : N) | 2 eſſenten empfohlen werden kann. Bei der 15 R — 
von Sachſen-⸗Altenburg. An der Parade desjfen wurden einer größeren Anzahl Zollbeam⸗ 3 Gewi e de enen muß der, reg unn neralmajor Zander, der eur der 
ten in Wirballen die Grenzlegitimationskarten on einem ſchweren Gewitter wurde am Fülle des Gebotene 3 Fußart.⸗Schießſchule, Herr Oberſt Labes, Herr 


2. ſächſiſchen Armeekorps Nr. 19 auf dem 
Lindentaler Exerzierplatze bei 
5. September beteiligen ſich: Prinz Leopold unterſagt. 
von Baiern, Herzog Karl Eduard von Sachſen⸗ 
Koburg-Gotha, Prinz Emanuel von Ita 
Von außerdeutſchen Staaten ſind Oeſterre 
Italien, Rußland, Spanien, 
amerika, Japan, 
Der ſämtliche 

umfaſſende Verband der Stadt und des 
ſes Hamm erklärte ſich gegen jede Verküm 
rung des Reichstagwahlrechtes. 
württembergiſche Regierung wird von der Er⸗ 
mächtigung durch die Stände, die Steuer⸗ 
reform ſchon am 1. April 1904 in Kr 
zu laſſen, keinen Gebrauch machen. 

ührung wird vielmehr, 
bergiſche „Staats 
1. April 1905 erfolgen. — 
und Umgegend wurde 


Großbritannien ve | \ . 
evangeliſchen Arbeitervereine Tage drei engliſche a 
Krei⸗ den König, ſein Gefolge und die Dienerſchaft 
me- gemietet haben. Der engliſche Botſchafter am 
Die] Wiener Hofe, Sir Francis Plumkett, wird ſich 


tsanzeiger“ meldet, 0. d 0 
gen. In Crimmitſchau er als offizieller Gaſt des Kaiſers Franz 


erſt 


Leipzig am 


ien. 
ich,] Vliſſingen in Marienbad eintreffen und unter 


nkreich, Nord- 
— 1 — [Hotel „Weimar“ Logis 


aft treten 8 5 
Die Ein- Aufenthaltes in Marienbad bewahrt König 
a t an ert n 20: p. Ne e chem T 

erſt am 30. d. . aufgibt, an welchem Tage 25 ; 
57 fe vd:ig heraus, den Verletzten in das Krankenhaus ſo mancher Muſikfreund enttäuſcht, nur leichte 


N 
0 
in 80 Textilfabriken Wien Bethanien nach Stettin zu transportieren. — In! Sach 


entzogen bezw. der Verkehr nach Preußen 


— Der König von England wird, wie 
nunmehr beſtimmt iſt, am 14. d. Mts. über 


dem Namen eines Lord Lancaſter im dortigen in die 
beziehen, wo dieſer 
ofbeamte 23 Zimmer für 


demnächſt nach Marienbad begeben, um den 
König bei deſſen Ankunft daſelbſt zu begrüßen. 
Während ſeines auf drei Wochen berechneten 
Eduard das ſtrengſte Inkognito, welches er 
mit der 


zu einem etwa viertägigen Beſuche nach 


4 1106 


e 
Schaden angerich 


256 Kur-. Nm. Rentenbr. 4 108.50 G Oeſterr. Silb.-Rente 4½ 10 


deren Umgebung heimgeſucht, ein wolkenbdrucharti⸗ 
gelſchla eitete| " 

vielen 

tet. In Anklam ſchlug der Blitz 


9 den, be 
hat an den Feldfrüchten 


Scheune des Viehhändlers Joas 


brannte dieſelbe mit Inhalt vollſtändig nieder. 
In Ziethen traf der Blitzſtrahl den Kirchturm 
und entzündete die Spitze, doch gelang es, den 
Brand zu löſchen, ehe derſelbe größeren Umfang 
annahm. Bei Bleſewitz fuhr der Blitz in 
zwei Eichen und ſpaltete fie. Bei Bargiſchow 
ſchlug der Blitz in einen Baum, ebenſo bei 
Butzow in eine Pappel. — 
Pyritz wurde einem Arbeiter beim Mähen der 
rechte Fuß oberhalb der Zehen von einem Schnitter 


Senſe abgeſchnitten. Es ſtellte ſich 


1.20 


In Leine bei 


Pr. Etr.-Bd.-Pdbr. 8 ½ 07,30 f. 


und 


den, welche 
ten und es 


ſchreckt. 
als 


1. Mark ein billiger genannt werden. 


Einödshofer⸗Konzert. 

Im Konzerthausgarten 
geſtrigen Abend der Ke \ 
Einödähofer mit einer eigenen Kapelle 
und trotz der Ungunſt der Witterung hatte ſich 
eine recht anſehnliche Zuhörerſchar eingefun⸗ 


war ein wohlgeſchultes Orcheſter, welches Herr 
Einödshofer rfü 
Dirigentenſtab willi 
welche ſicher vor gro 
Aber leider wurden ſolche 
gaben geſtern nicht geboten und dadurch 


en enthielt das Programm und wenn die⸗ 


Deutſch⸗ Elſenbahn⸗Obl. 


Oberſt von Schwerin, mit einigen Offizieren 
des Küraſſier⸗Regiments „Königin“ und die 
Herren Korvetten⸗Kapitäne von Levetzow und 
Meurer. Außerdem ſind ca. 25 Offiziere von 
verſchiedenen Truppenteilen zur Schießübung 
kommandiert. 

— Das wegen der Ungunſt der Witterung 
geſtern ausgefallene Wohltätigkeits⸗ 
konzert zum Beſten der ueber 
ſchwemmten in Schleſien findet mor⸗ 
gen Mittwoch im Ratsgarten ſtatt und ſei zu 
zahlreichem Beſuche beſtens empfohlen. 

— Die mere des auf der Werft 
des „Vulkan“ für den Norddeutſchen Lloyd 
erbauten Doppelſchraubendampfers 
„Gneiſenau“ ift, wie aus Bremen gemel- 
det wird, vorzüglich verlaufen. Die beiden 
Maſchinen entwickelten eine Stärke von 6200 


konzertierte am 


Komponiſt Julius 


den Vorträgen mit Intereſſe folg⸗ 
an Beifall nicht fehlen ließen. Es 


vorführte und welches deſſen 
folgte, eine Künſtlerſchar, 
en Aufgaben nicht zurück⸗ 
großen Auf- 
war 


Oeſterr. Creditbank 
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mdigierten Pferdekräften. Die Geſchwindig⸗ 

tet betrug 16,1 Seemeilen in der Stunde, 125 

durch die vertragsmäßigen Bedingungen nicht 

en überſchritten wurden. Der für die 

ge poſtdampferlinie des Lloyd beſtimmte 

8 wird vorausſichtlich morgen Vor⸗ 
ag in Bremerhafen eintreffen. 


ettin, 11. Auguſt. Da die Seemanns⸗. 


ordnung infolge der vom 1. Januar 1904 
änzlich in kraft tretenden Novelle zum Kran⸗ 
eiwerſicherungsgeſetze einige Aenderungen er⸗ 
lahren dürfte, die ſich auf die Kranken⸗ 
ber dorge für Seeleute beziehen, hat 
er Deutſche Nautiſche Verein eine Erhebung 
peranſtaltet, die ſich namentlich auf die Frage 
ezieht, ob eine von 13 auf 26 Wochen er⸗ 
weiterte Krankenfürſorge, die jetzt ſchon in 
den größeren Schiffahrtsbetrieben häufiger 
vorkommt, fortan den kleineren Rhedern aus⸗ 
— 25 auferlegt werden kann. Nachdem 
abr Seemannsordnung der Reederei eine 
3 3 neuen Laſten auferlegt hat, ſoll ein- 
Den geprüft werden, ob eine ſolche Aus- 
all nung der Krankenfürſorge für den Rheder 
ein nicht eine zu ſtarke Belaſtung darſtellt. 
ſche N Wunſche des Deutſchen Nauti⸗ 
— „Vereins entſprechend iſt der Staats- 
ekretär des Reichspoſtamts in eine erneute 
eingehende Prüfung der Frage des billigeren 
oder koſtenfreien Bezuges der Eis⸗ 
der icht e eingetreten. Nach dem Ergebnis 
er Prüfung iſt der Staatsſekretär nicht in 
b Lage, eine koſtenfreie Lieferung der Eis- 
erichte zu bewilligen. Eine ſolche Maßnahme 
ürde den Beſtimmungen der Allerhöchſten 
ordnung vom 2. Juni 1877 betreffend die 
widerſonfreie Beförderung von Telegrammen 
Nu En den. Mit Rückſicht auf den großen 
dienſt fue der telegraphiſche Eisnachrichten. 
deren für die Küſtenſchiffahrt hat, und um 
gedeihliche Entwickelung im Intereſſe 
iſt der meinheit nach Möglichkeit zu fördern, 
tere Ermägatsſekretär jedoch bereit, eine wei⸗ 
iſchaßigung des Bezugspreiſes der tele. 
isberichte eintreten zu laſſen. 
den mentsgebühr wird daher von jetzt 
Eisberichts ſtelegraphiſchen Bezug des Oſtſee⸗ 
r den Nord 40 Mark nur 20 Mark und 
15 Mart bet 5 ſee-Eisbericht ſtatt 30 Mark nur 
big von 15 agen. Eine Ermäßigung der Ge- 
leider als unte 
en auch nicht erfo 
nehmen ift, daß die in 
Intereſſenten in der 
ohne Mitwirkung 
altung von 
irksaäm 


— 0 


k für die Zuſtellung der Eis⸗ 
Ausfertigung hat ſich 
en. Es dürfte eine 
enen 
Lage ſind ommenden 
der Reichs — 
den Zentralſtationen 

ter zu beziehen. 
er Perſonenzuig von Mis⸗ 
d nach Stettin 

g katitchen 
1, Maine ur einer Dammunterſpülung, 
und ir Paßden erlitt von dem 
Das gieren niemand Verletzungen. 


Freit Mittwoch 3 
a ittwoch u 

Je, Loſſen Donnerstag geht neu 

H. Dinghaus „ Bettelſtudent“ mit den Gäſten 

Jan in Scen als Simon und C. Rode als 

für Herrn Rich ard nabend findet ein Benefiz 


einem Ehrenabend 


Bin 


Vager ſtatt, welcher ſich zu 
unbedingt e ür eine nochmalige aber 
b e Wiederholung von „Madame 


Atanı u Ä rabſchieden, um 
en ihre Winterengagements antreten 
ingen den. Fräulein Meyer wird die Jane; 


ſteht 


„Ros Für Sonntag Nachmittag 
Abends 


en . 
wird montag auf dem Spielplane. 


* N 
bieri In der Woche vom 2. bis 8. Auguſt ind 
oft 04. männliche und 91 weibliche in 
ſt 12 185 Perſonen polizeilich als ver⸗ 
en gemeldet. darunter 142 Kinder 
und is Perſonen über 80 Jahren 
on den Kindern ſtarben 78 an Durchfall 
Aud Brechdurchfall, 16 an Krämpfen und 
rampfkrankheiten, 10 an entzündlichen 
rankheiten, 8 an Abzehrung, 7 an katarrha⸗ 
liſchem Fieber und Grippe, 7 an Entzündung 
des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 
an Lebensſchwäche, 4 an chroniſchen Krank⸗ 
ten, 2 an Maſern, 2 an Gehirnkrankheiten, 
an Scharlach und 1 infolge eines Unglücks 


Stettin, den 10. Auguſt 1908. 


Bekauntmachung. 8 
edeeiſerner 


Die Lieferung und Befeſtigung ſchmi 
Treppen⸗ und Balkongeländer für den Neubau der 
Feuerwache III in der Gießereiſtraße 12—14 hier⸗ 
ſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 

Dienstag, den 18. Auguſt 1903, 

. vormittags 12 Uhr, 
im Stadtbaubureau im Rathauſe Zimmer 60 ange⸗ 
ſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die 


Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa er- die Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa 


ſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt ein⸗ 


zuſehen oder gegen Einſendung von 1,50 % per ſehen oder gegen Einſendung von 1,50 % per 


Poſtanweiſung von dort zu beziehen, ſoweit der 
Vorrat reicht. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputatlon. 
Stettin, den 10. Auguſt 1908. 


Bekanntmachung. 


Die Erneuerung der Kanaliſation der Kreckower⸗ 
Fu 3 e er Teig 
| im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 
gebe 3 f 0 f ’ 


n 
der daldeddenelage ſind in der Regiſtratur 


ehäude neten Deputation — Verwaltungs- 


a 10 5) von dort % (wenn Briefmarken nur 


fi u beziehen. 
Angebote find fir Wit 
1903, mittags 12 Uhr, an d den 19. Anguft 


ſtelle verſiegelt und mit entſpr ri 
verſehen einzureichen. Die 58 eh 
erfolgt nach Ablauf der genannten Keift in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter im mtszimmer 
des Stadtbauinſpektors Schulz, Verwaltungs⸗ 
zebäude, Zimmer Nr. 218a. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 


Der Magiſtrat, 
Deputation für Straßenzan u. Kanalifatien, 


Zieglerschule 
in Lauban in Schles. 


Der Unterricht des X. Schuljahres beginnt am 
6. Oftober 19003. 
Anmeldungen 


werden möglichſt bald erbeten, 
Gage auf Verlangen überſandt. 5 
im Juli 1908. 1 


Der Magiſtrat. 


onen 91 en on 


ießlich ben der Ne i N 
chließlich r. 215 — einzuſehen oder aus- beziehen und die 
ſendung — hichnungen gegen poſtfreie Ein. 


Geſchäfts, ſehener Angebote hat bis zum Mittwoch, den 


Bei ihrem Weggehen 
nant Samarjai die Kaſſiererin auf, mitzukom⸗ 
men. Der Cafetier widerſetzte ſich dieſem An⸗ 
ſinnen ſehr energiſch, worauf es zu einem 
Wortwechſel kam in deſſen Verlauf auf beiden 
Seiten beleidigende Worte fielen. Tags dar⸗ 
auf erſchien der genannte Oberleutnant mit 
„1 an Rheumatismus, 1 an Unter- zwei anderen Offizieren im Café und verſetzte 
leibstyphus, 1 an Scharlach, 1 an Abzehrung, dem Cafetier Korpaſch mehrere Hiebe mit der 
1 infolge eines Unglücksfalles und 2 e Die Kellner eilten ihrem Herrn 


alles. Von den Erwachſenen jtarben 
10 an Schwindſucht, 6 an chroniſchen Krank⸗ 
heiten, 5 an Schlagfluß, 4 an Krebskrank⸗ 
heiten, 3 an Entzündung des Bruſtfells, der 
Luftröhre und Lungen, 2 an organiſchen Herz⸗ 
krankheiten, an Gehirnkrankheiten, 2 an 
entzündlichen Krankheiten, 2 an Alters⸗ 


Selbſtmord. £ zu Hilfe, worauf die Offiziere die Säbel zogen. 
1 Aus dem Schleuderraum der chemiſchen Korpaſch ſelbſt ſank unter 17 Säbelhieben zu 
Fabrik „Union“ wurden in einer der letzten Boden. Gegen die Offiziere wurde beim 
Nächte zwei Treibriemen von annähernd 11 Landesverteidigungs⸗Miniſterium die Anzeige 
Meter Länge geſtohlen. Für Ermitte⸗ erſtattet. 
lung der Diebe, die eingeſtiegen ſein müſſen, — Auf ſchreckliche Weiſe ums Leben ge⸗ 
wurde eine Belohnung ausgeſetzt. kommen ‚sind in Neuruppin zwei Soldaten 
Feſtgenommen wurden 4 Be- vom 24. Infanterie Regiment. Vor mehreren 
trunkene, eine Proſtituierte und 10 Obdach⸗ Tagen war das Regiment vom Uebungsplatz 
loſe. in Jüterbog zurückgekehrt, und die Gefreiten 
* Vom Hausbeſitzertag in Dres- Dräger und Kraus hatten ein nicht krepiertes 
den wurden Huldigungstelegramme an den Schrapnell, einen ſogenannten Blindgänger, 
deutſchen Kaiſer und an den König von Sach- in die Garniſon mitgebracht. Als beide in 
ſen geſandt. Das Telegramm an den Kaiſer Neuruppin das Geſchoß in der Werkſtatt des 
fand umgehende Erwiderung durch einen Be- Vaters des Dräger unterſuchten, explodierte 
amten des Geheimkabinetts, das Telegramm das Schrapnell. En Folgen waren entſetzlich. 
an König Georg aber wurde n ent ee 8 ee 
8 2 rg. u 30 Kugeln a ( 5 S nells 
beantwortet und zwar aus Alten u in durchbahrt, das Zwerchfell Jerrifien. Zwei 
Finger und die Naſe ſind dem Unglücklichen 
förmlich abraſiert, die Augen vollſtändig ver⸗ 
brannt worden. Kraus wurde von etwa zehn 
Kugeln getroffen und durch Sprengſtücke des 
Geſchoßmantels ſchwer verletzt, der rechte 
Unterſchenkel wurde ihm geſpalten und ab- 
geriſſen und die linke Hand zerſchmettert. 
Beide Verunglückte ſind nach kurzer Zeit ihren 
Verletzungen erlegen. 
Oppeln, 11. Auguſt. Im Dorfe Klein⸗ 
Kottorz bei Oppeln wurden geſtern durch Feuers⸗ 
brunſt 45 Gehöfte total zerſtört. Der aufopfern⸗ 
den Tätigkeit der zu Hülfe gerufenen freiwilligen 
Feuerwehr Oppelns gelang es, den Reſt der Ge- 
bäude zu erhalten. Eine alte Frau fand den Tod 


er zog ſich 
Schiff bereits 
wärts gefahren war. 0 r 
dann die Abjendung eines Glückwunſchtele⸗ 
gramms, das in freundlichen Ausdrücken be⸗ 
antwortet wurde. Damit fand der Verbands- 
tag den denkbar ſchönſten Abſchluß. 


171 Vi den Flammen Die Not ift geen 
N änni erbandstag. ühlheim a. R., 11. Auguſt. Der 
IRaufmänniſcher N 9 Müberbefker Weſthoff wurde wegen Wechſel⸗ 


fälſchungen in Höhe von 30 000 Mark verhaftet. 
Hamburg, 9. Auguſt. Einem neuen 
Gaunertrick iſt hier die Polizei aufd ie Spur 
gekommen. Die Behörde fahndet auf zwei 
angebliche Ruſſen, die bisher in Bremen „ge⸗ 
arbeitet“ haben und nun in Hamburg Gaſt⸗ 
rollen geben. Die beiden Schwindler operie⸗ 
ren in folgender Weiſe: Sie legen einen Beu- 
tel mit ruſſiſchen und deutſchen Kupfer und 
Silbermünzen in einen Hauseingang, gehen 
dann fort, beobachten aber, getrennt von ein- 
ander, ob ein „glücklicher Finder“ den Beutel 
aufnimmt. Sobald dies geſchehen iſt, tritt 
der eine Schtuindler hinzu und macht dem Fin⸗ 
der den Vorſchlag, das gefundene Geld zu tei⸗ 
len. Raſch ſteckt er dann den größeren Teil 
der Barſumme ein und gibt dem Finder den 
Beutel mit dem Reſtbetrage wieder. In die. 
ſem Augenblick ſtürzt aber der Komplize. der 
angebliche Verlierer des Geldbeutels, herbei 
und ſchlägt Lärm, da der Inhalt des Beutels 
nicht vollzählig ſei. Er verlangt, daß ſich die 
beiden Finder einer Leibesunterſuchung unter⸗ 
ziehen ſollen. Auf dieſen Vorſchlag geht ſein 
F euch jotart ein und 19105 e er 
. a \ inder ebenfalls zu veranlaſſen, ſich unter⸗ 
„In der heutigen Sitzung wurden die An⸗ ſuchen zu a? Bei 9 dieſer Gelegenheit 
träge aus den Ortsvereinen vorgenommen, nimmt der Verlierer dann das Geld des Fin— 
ihre Zahl betrug urſprünglich 568, doch hat ders an ſich und entfernt ſich unter Drohungen 
die Vorverſammlung bereits einige davon zu⸗ mit einer Strafanzeige. Der Komplize ver⸗ 
ri ih A Bene, 55 de 1 nicht 
achtun er Geſchäftsordn er- 
folgt war. Mehr } werden lea Fa 
Anträge zuſammengefaßt, die einander ergän⸗ 
zen oder parallel laufen. Das Referat über⸗ 
nimmt der Vorſitzende des Generalrates, Herr 
Anio⸗Berlin. Zunächſt betreffen die An⸗ 
träge lediglich Aenderungen der Vereins⸗ 
ſatzungen, oft in nur nebenſächlichen Punkten, 
weshalb ihnen ein weitergehendes Intereſſe 
nicht zukommt. — Nach des Tages Arbeit ver⸗ 
einigten ſich geſtern die Delegierten mit ihren 
Damen im Konzerthausgarten beim Konzert 
der Einödshofer-Kapelle, heute ſoll eine Abend— 5 2 
DIR, 150 dem Haff e ann gr ENTE MEI TZUF TER 
mit Einkehr in Sommerluſt auf der Rid- f = i 
fahrt. . Gerichts⸗Zeitung. 
CCF 1 7 en 5 1 * 5 Br 
: 5 ſtellung in Berlin beſchäftigt jetzt die Gerichte. 
Vermiſchte Nachrichten. Wegen unlauteren Wettbewerbs iſt von dem 
- Mehrere Offiziere des in Waitzen [ Verband der Schuhwarenhändler gegen eine 
ſtationierten Honvedhuſaren- Regiments ver- Firma Anzeige erſtattet worden, die eine Me- 
weilten bis Mitternacht im „Cafe Central“. daille von einer allgemeinen Ausſtellung für 


Im weiteren Verlauf des 5. Delegierten 
tages des Vereins der deutſchen Kaufleute 
wurde der Geſchäftsbericht erſtattet, aus wel⸗ 
chem eine erfreuliche Entwickelung des Ver⸗ 
eins feſtgeſtellt werden konnte. Seit dem letz⸗ 
ten Delegiertentage iſt die Mitgliederzahl von 
4591 auf 8500 geſtiegen, die Zahl der Orts⸗ 
vereine von 52 auf 117 und außerdem befin- 
den ſich einzelne Mitglieder noch in ca. 400 

arten. Die 1 des ech 

a im roßeren mfang an un a 
een ee Die! chemkeinnahme 

. 35 m — 
denen an Aue 163,94 Mark, 
3 3 ‚36 Mark gegen- 
überſtehen. In den Jahren von 1899 bis 
1902 wurden verausgabt: für Bildungszwecke 
8654 Mark, für die Stellenvermittlung 28 769 
Mark, für Rechtsſchutz 4358 Mark, für außer⸗ 
ordentliche Unterſtützung 3033 Mark, für 
Stellenloſenunterſtützung 62 885 Mark; ferner 
wurden an die Penſionskaſſe, die erſt im 
Jahre 1905 in Wirkſamkeit tritt, 3204 Mark 
abgeführt. Für das Vereinsorgan „Kauf⸗ 
männiſche Rundſchau“, das den Mitgliedern 
frei zugeht, wurden 25 087 Mark ausgegeben. 


er „ge We art be- 
en worden. Es find aber bereits mehrere 

Kufſtein, 11. Auguſt. Der Architekt 
Reichert aus München wurde bei einem ſchwe⸗ 
ren Gewitter an der Endcherbrücke vom Blitze 
getroffen und war ſofort tot. 
aris, 10. Auguſt. 


gleiſt iſt. Die Zahl der Toten und Verwundeten 
ſoll ſehr groß ſein. 


Stettin, den 10. Auguſt 1908. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der . und Staaker⸗ 
arbeiten einſchl. Materiallieferung für den Neubau 
des Wirtſchaftsgebäudes auf dem Hauptfriedhof 
hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchrei⸗ 
bung vergeben werden. 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Freitag, den 21. Auguſt 1903, 
vormittags 11 Uhr, 
im Stadtbaubureau im Rathauſe Zimmer 60 an⸗ 
eſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechen⸗ 
der Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch 


Stettin, den 10. Auguſt 1908. 


Bekanntmachung. 


Die Verlegung von Gas- und Waſſerrö in 
der Aleeſtraße, Sktedotverftrae und A ſoll 
im Submiſſionswege vergeben werden. 

7 Angebotsjormulare find zum Preiſe von 1 
im Zimmer Nr. 12 des Verwaltungsgebäudes der 
Gasanſtalt I, Pommerensdorferſtraße Nr. 26, zu 
beziehen und die hier zur Einſicht ausliegenden 
Zeichnungen und Bedingungen durch eigenhändige 
Unterſchrift anzuerkennen. 

Die Abgabe eigenhändig unterſchriebener, ver⸗ 
ſiegelter und mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehener Angebote hat bis zum Sonnabend, den 
22. Auguſt d. J., vormittags 12 Uhr, ebendaſelbſt 
zu erfolgen, wo die Eröffnung in Gegenwart er⸗ 
ſchienener Bieter geſchehen wird. 

Der Maglſtrat, 
Deputation für Straßenbau u. Kanaliſatlon. 
T.. K VE ESS Y Re 
Stettin, den 10. Auguſt 1908. 


Bekanntmachung. 


erſchienenen Bieter erfolgen wird. - ö 
Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzu⸗ 


Poſtanweiſung von dort zu beziehen, ſoweit der 
Vorrat rei 


icht. . 
Der Magistrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 10. Auguſt 1903. 


Bekanntmachung. 


Die Verlegung von Gasröhren in der Karl- und 
Wilhelmſtraße ſoll im Submiſſionswege vergeben 
werden. 

Angebotsformulare find zum Preiſe von 1 4 
im Zimmer Nr. 12 des Verwaltungsgebäudes der 
Gasanſtalt J. Pommerensdorferſtraße Nr. 26, zu 
hier zur Einſicht ausliegenden 
Autdnungen und Bedingungen durch eigenhändige 

uterſchrift anzuerkennen. 

Die Abgabe eigenhändig unterſchriebener, ver⸗ 
ſiegelter und mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 


der Jageteuffel⸗, Sanne⸗ und Ottoſtraße ſoll im 
Submiſſionswege vergeben werden. Angebotsfor- 
mulare find zum Preife von 1 % im Zimmer 
Nr. 12 des Verwaltungsgebäudes der Gasanſtalt I, 
Pommerensdorferſtraße Nr. 26, zu beziehen und 
die hier zur Einſicht ausliegenden Zeichnungen und 
Bedingungen durch eigenhändige Unterſchrift anzu⸗ 
erkennen. 

Die Abgabe eigenhändig unterſchriebener, ver⸗ 
ſiegelter und mit entſprechender Aufſchrift verſehe⸗ 
ner Angebote hat bis zum Donnerstag, den 20. 
Auguſt d. J., vormittags 12 Uhr, ebendaſelbſt 
zu erfolgen, wo die Eröffnung in Gegenwart er⸗ 
ſchienener Bieter geſchehen wird. 


Der Magiſtrat, 
Deputation für Straßenbau u. Kanaliſation. 


Kirchliches. | 
Evang. Brüdergemeine (Evang. Vereinshaus, 
. ing. Paſſauerſtr. ): e 
Mittwoch Abend 8 Uhr Dankſagungs⸗Verſamm ⸗ 
lung: Herr Prediger Günther, 1 


Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 10. Auguſt 1903. 
Geburten: 


Ein Sohn: dem Arbeiter Schütt, 
kabel, Seeder Kühl, Arbeiter Schul 
Pichowske, Arbeiter Urban. Monteur 


19. Auguſt d. J., Vormittags 12 Uhr, eb 
daſelbſt zu erfolgen, wo die Erhffaung 10 Gegen- 
wart e Bieter geſchehen wird. 


Der Magiſtrat, 
Deputation für Straßenbau n. Kanaliſation. 


— 
Handels- Akademie 


in Hamburg 5. 


Beginn des 58. Semesters: 
2. Oktober 1908. 
Handelskurse von 1- und !/,jährlicher Dauer. 
Prospeet und alles Nähere 
reh Direetor Lac. L. Peierm. 


Arbeiter Lang⸗ 


Igeti, Arbeiter 


forderte der Oberleut- |Ratent- und induſtrielle Neuheiten 


Situation noch immer äußerſt kritiſch. 
Stadt gleicht einem Schlachtfelde. 
Zuſammenſtöße finden zwiſchen Streikenden 


Auf dieſe Weiſe 


derartige Fälle zur Anzeige gebracht worden. zeichnen. 
ausländiſchen Kardinäle, 


Fiſcher, Find nach der Audienz beim Papſt ab- 
gereiſt. 

Soeben durchläuft! } wa age 
ein Gerücht die Stadt, daß ein Zug der Me⸗ miniſter und der Premierminiſter beſchloſſen, 
tropoliterbahn auf der Place de la Nation ent⸗ die Präſenzſtärke um vierzigtauſend Mann zu 


Die Verlegung von Gas⸗ und Waſſerröhren in bi 


Sohn des Töpfers Vandre; 
Söhne) des 7 
Arbeiter Stahl; 
Trapp; Portier Genz; To 
Sohn des Arbeiters 
9 1 f 
eiſch; Tochter 
Hiſchlermeiſters Schro 
So 
Gandre. 


—ͤ —— m 7—ç—ßr, ? 
gamilien - Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


en 77 J. Stargard]. 


odrow, 79 J. IWoltersdorfl. Ludwig Bätzel, 
6 J. [Seebad Ahlbeck. Früh. Schiffskapitän Alb. 
Schulz, 76 J. [Greifswald]. Rentier Carl 
Schumacher, 84 J. [Greifswald]. Bauunternehmer 
Carl Schlawin, 75 J. [Stolp Kürſchnermeiſter 
Adolf Lehmann, 65 J. [Kolbergl. Witwe Berta 


aſewalk!. 1. — 
„Zimmermann Minna e 82 J. [Anklam]. Frl. Gbr ana 
h Bars, 69 J. [Str 

Jagnow, Tiſchlergeſellen Hofer, Maurer Joachim, S 


in dem 
Schaufenſter zum Aushang gebracht hatte und 
ſich in allen Reklamen darauf berief, daß ſie 


für „hervorragende Leiſtungen“ auf dieſer 
Ausſtellung prämiiert worden ſei. Das Ge⸗ 


richt hat die Klage abgewieſen, dagegen iſt ſo⸗ 
fort die höhere Inſtanz angerufen, ſodaß die 
Sache nun ihren Fortgang nimmt. Inter- 
eſſant iſt die Begründung der Abweiſung. Das 
Gericht ſtellt ſich auf den Standpunkt, daß die 
Veranſtaltung einer Ausſtellung und die Ver⸗ 
leihung von Auszeichnungen ein völlig unbe⸗ 
ſchränktes Recht ſei. Es heißt in dem Erkennt⸗ 
nis wörtlich: „Jeder kann Medaillen und 
Diplome über wiſſenſchaftliche oder gewerb⸗ 
liche Leiſtungen vergeben, ohne daß ein ſtaat⸗ 
liches Organ befugt wäre, nachzuprüfen, ob 
die Verleihung mit Recht oder Unrecht ge⸗ 
ſchehen iſt, ob der Prämiierte die Auszeichnun 

verdiente, oder ſie durch Kauf, Beſtechung un 

dergleichen erlangt hat.“ 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 11. Auguſt. Aus Wien wird 
berichtet: Die geſtrige „Reichswehr“ veröffent- 
licht eine Aeußerung über die Manöverunfälle 
bei Bilek, die von dem Chef des Generalſtabes 
herrührt. Darnach iſt die Unterſuchung abge⸗ 
ſchloſſen und hat eine Reihe von Unregel- 
mäßigkeiten ergeben. Die Schuldtragenden 
werden der ſtrengſten Beſtrafung zugeführt, 
und es werden Penſionierungen, ſowie Degra⸗ 
dationen verfügt werden. Teilweiſe iſt das 
Unglück auf die abnormen Witterungsver⸗ 
hältuiſſe zurückzuführen, die größere Vorſichts⸗ 
maßregeln erfordert hätten. Der General- 
ſtabschef ſagte: „Ich kann nicht leugnen, daß 
große Unzuträglichkeiten vorgekommen ſind, 
und deshalb wird auch die Beſtrafung eine 
ſtrenge ſein müſſen, damit ſich in Zukunft 
ſolche Unglücksfälle nicht wiederholen.“ 
Aus Brüſſel berichtet die „Frankf. Ztg.“: 


Der Burengeneral Maritz iſt geſtern aus 
Madagaskar hierher zurückgekehrt, wo ſein 
Koloniſationsverſuch mißglückt iſt. 


Aus Buenos Aires meldet die „Frankf. 
Ztg.“: Der deutſche Geſandte, Freiherr von 
Wangenheim, iſt an den Folgen eines Blut⸗ 
ſturzes 1 

Dasſelbe Blatt meldet aus Sofia: Die 
Erklärung des Nevolutions-Ausſchrſſes iſt 27 
Vertretern der Großmächte ſchriftlich überreicht 
worden. Heute wird eine gedruckte Kopie den 
übrigen Vertretern, ſowie der Regierung über⸗ 
reicht werden 

Wie die „Frankf. Ztg.“ aus Berlin mel- 
det, nimmt man dort nicht an, daß die ruſſiſche 
Politik ſich durch den Zwiſchenfall der Ermor⸗ 
dung des ruſſiſchen Konſuls in Monaſtir, von 
dem Wege abbringen laſſen wird, den ſie bis⸗ 
her im Einverſtändnis mit anderen Mächten 
gegenüber den Wirren auf dem Balkan inne 
gehalten hat. Auch die bisher vorgekomme⸗ 
nen Petersburger Aeußerungen zu dieſem 
Zwiſchenfall beſtätigen dieſe Anſicht. 
Eſſen a. R., 11. Auguſt. Einige Zechen 
beabſichtigen, das Wagennullen, das eine 
Haupturſache der Unzufriedenheit der Berg⸗ 
arbeiter iſt, anderweitig zu regeln. 
Wien, 11 Auguſt. Nach hier eingetrof⸗ 
fenen Privatmeldungen aus Kiew iſt De 
Die 


Zahlreiche 


und Militär ſtatt. Die Lebensmittel ſind 

‚enorm geſtiegen, viele Fabriken zerſtört. Po⸗ 

lizei und Militär ſind ohnmächtig. Bei einem 
f in Podol ſind auf beiden Seiten meh- 

rere nd 

11. Auguſt. Ein großer Teil 


Rom, der 


darunter Kardinal 


Madrid, 10. Auguſt. Der Kriegs- 


erhöhen, um die Beſatzungen Nordafrikas und 
Kanariens zu verſtärken. Dieſe Anordnung 


wird lebhaft beſprochen. 


London, 10. Auguſt. Ein Supplement 
der „London Gazette“ kündigt die Aufhebung 
der Proklamation an, laut welcher die Einfuhr 
von Waffen und Munition nach China ver— 
boten wurde. 

London, 11. Auguſt. König Eduard 
reift morgen von Port Viktoria nach Marien- 
bad ab. 


ert Tote und Verwundete zu ver- 


Die Manöver zwiſchen Torpedobooten 
und Torpedojägern an der irländiſchen Küßte 
ſind beendet. Die amtliche Kritik über diejelb: 
iſt noch nicht veröffentlicht; die Manöver Hat- 
ten den Zweck, die Taktik dieſer Fahrzeug: 
eingehend zu prüfen und es zeigte ſich, daß die 
Torpedoboote überall den Sieg erlangten, in⸗ 
dem es den Torpedojägern nicht gelang, ſie 
an der Durchführung ihrer Pläne zu hindern. 
Unfälle waren diesmal nicht zu verzeichnen, 
was darauf zurückzuführen iſt, daß nur wirk⸗ 
lich ſeetüchtige Fahrzeuge an den Manövern 
teilnahmen und minderwertige ausrangiert 
waren. 

Petersburg, 11. Auguſt. Die dor⸗ 
tige Regierung unterhandelt wegen Aufnahme 
einer neuen großen perſiſchen Anleihe. Die 
Finanzlage Perſiens ſoll infolge großer Min⸗ 
dereinnahmen der Zölle eine ſchwierige gewor⸗ 
den ſein. r 

Salonichi, 11. Auguſt. Die Revolu⸗ 
tion iſt nunmehr auch im Coſchucht⸗ Gebirge 
ausgebrochen. Nach weiteren Berichten aus 
Kruſchewo ſollen bei dem Zuſammenſtoße zwi⸗ 
ſchen den Inſurgenten und dem türkiſchen Mi- 
litär auf Seiten des letzteren 60 Mann ge⸗ 
fallen ſein. 

Newyork, 11. Auguſt. Die Straßen⸗ 
bahnführer von Brooklyn waren infolge Ent⸗ 
laſſung von zwei Angeſtellten in den Ausſtand 
getreten, nachdem es aber der Geſellſchaft ge- 
lungen war, mit Hilfe der Polizei mehrere 
Wagen zirkulieren zu laſſen, verlangten die 
Streikenden, ſofort die Arbeit wieder aufneh⸗ 
men zu dürfen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Paris 11. Auguſt. (Privat⸗Telegr.) Auf 
der Untergrunidbahn geriet infolge von Kurz⸗ 
ſchluß der elektriſchen Leitung ein leerer Zug 
in Brand, ein nachkommender Zug fuhr auf 
Erſteren auf: der zweite Zug war von Paſſa⸗ 
gieren überfällt, es entſtand eine eutſetzliche 
Panik. 18 Perſonen, deren Erſtickung tod 
nahe, find gerettet. Bisher find 7 Leichen 
gefunden. Die Rettungsarbeiten ſind infolge 
der großen Hitze im Tunnel ſehr erſchwert. 
Nach einem weiteren Telegramm hat die 
fieberhaft arbeitende Feuerwehr bis früh 8 
Uhr insgeſamt 90 Leichen geborgen, weitere 
Opfer werden noch befürchtet, da die Auf⸗ 
räumung noch nicht beendet iſt. 
C TRETEN LETTER 


Thüringtsches 
Technikum Ilmenau 
Elektre-u. Masch.-Irgenleure,-Techniker u.-Werkmelst. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis = Notierungen der Landwirt⸗ 
Ihaftstammer für Pommern. 

Am 11. Auguſt 1903 wurde für inländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
131,00 bis —,—, neuer Roggen 128 bis 130,00, 
Weizen 162,00 bis —.—, Gerſte —,— bis 
D Hafer 1 bis "Ip Rübſen ey 
Kartoffeln —,—. 


Ergänzungsnotierungen vom 10, Auguſt. 
Platz Danzig. Roggen 127,0) vis ——, 
Weizen 170,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 
—.— Hafer 126,00 bis 130,00. 


Magdeburg, 10. Auguſt. Roh z uke N 
Abendbörſe J. Produkt Tecmzwrelfe Franfito 
fob Hamburg. Per Auguſt 16,50 G., 16,55 
B., per September 16,60 G., 16,70 B. per 
Oktober Dezember 16,60 G., 16,70 V., 
Januuar⸗März 17,90 G. 18,00 B., per April 
18,05 G., 18,20 B., per Mai 18,20 &, 18,30 8, 
a ruhig. 

remen. 10. Auguſt. Börſen⸗Schluß⸗ Berl gt. 
Sch malz höher. Loko: Tubs und Firkius 
39,25. Doppel ⸗ Eimer 40,00. Schwimmend 
April ⸗ Lieferung: 
Dovvel⸗Eimer — Pf. — Sue ck ſeſt. 


Tubs und Firkins — Pf. 
| Vorausſichtliches Wette: 
für Mittwoch, den 12. Auguſt 1903. 
Wolkig mit Sonnenſchein ohne weſentlicht 
Niederſchläge. 


Kutſcher Tornow, Kgl. Eiſenbahnzeichner J. Kl. 
Nieckchen, Maurer Kiehn, Arbeiter Triebel, Oberpoſt⸗ 
praktikanten Lichtenberg, Heizer Muchow; Zwillinge 
dem Oberingenieur Wilſon. 

Eine Tochter: dem Eiſenbahn⸗ Weichenſteller 
Goslawski, Kaufmann Gilbert, Arbeiter Schulz, 
Arbeiter Struck, Arbeiter Liekfeldt, Poſtſchaffner 
Haſſelmann, Tiſchler Conrath, Arbeiter Lutz, Matroſen 
Stapelfeldt, Arbeiter Girruh, Hausdiener Höfs. 

Auf gebote: 

Straßenbahnſchaffner Jahnke mit Frl. Kilian; 
Bierbrauer Kohn mit Frl. Koebke; Former Cammin 
mit Frl. Zeglin; Tiſchler Rudnick mit Frl. Mundt. 

Eheſchließunge n: 

Seemann Hufe mit Witwe Lewandowsky, geb. 
Teske; Bäckermeiſter Schulz mit Witwe Frenk, geb. 
Koelzow; Arbeiter, Stubbe mit Witwe Teſch, geb. 
Brunke; Buchbindergehülfe Engler mit Frl. Hernig. 


Todesfälle: 


Wojewoda; Sohn des Briefträger Jerars ! güders; 
des Arbeiters May; Tochter ne Birbeilers 
Tiſchlers Roſſow; Zwillinge 
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hn des Mechanikers Radke; Sohn des Arbeiters 


Generalkommiſſions⸗Sekretär a. D. 
Altſitzer Chriſtian 


tolp]: 


Bons gültig. 


Donnerstag: 


Ratsgarten. 


Brennerei-Lehrinstitut. 


1840. Eintritt täglich. 
Tüchtig Branntweinbrenner werden 


— van söhne, Berlin O. 34, 


Zorndorferſtraße 17. 
Stammeln und Lispeln heilt 


88 8 Leschke, Lehrer, 
Stettin, Fal kenwalderſtr. 123, III. 


Bellevue-Theuter. 


Mittwoch und Freitag geſchloſſen. 


Polar 7: Der Bettelſtudent. 
Gewöhnl. Preiſe. Gaſtſpiel der Herren 
Bons gültig. H. Dingaaus und C. Rode. 


— —— —— — 
Eiysium-Theater. 
Fernſprecher 666. ; Fernſprecher 666. 

Mittwoch: Die Helden. 


Der Hypochonder. 


Fureht vor der Schwieger- 
Kleine Be re 
Preise. Die Notbrücke. 


Gustav BKluck’s 
Erfie Magdeburger Volksſänger⸗Geſellſchaft. 
Heute Mittwoch: 


Onkel Moſes. Reſerviſten. 


Quartette, Humoresken, Lieder. 


Das am Montag, den 10. 


Auguſt, zum Beſten der Ueber⸗ 
ſchwemmten in Schleſien wegen 
ungünſtiger Witterung ausge⸗ 
fallene Konzert findet heute 
Olga Fildebrandt Mittwoch, d. 12. Aug., ſtatt. 


bei Bodenbaoh an der Elbe, Mittelpunkt der 
k 


Ob er grun di Kin nen 8 Bude-, Terrain- uud 1 
a u. Curort, Koch's Pensionen, Hotel und 
5 2 Villa Stark, altberühmte herrliche Wald- und 


Michaelismesse zu Leipzig Bene 


Fluss-, Eisen-, Dampf: und ändere Bäder. Man verlange Prospecte. Brief- und Telerramm-Adresse: 
Koch, Obergrund Bodenbach. n egramm -Adresse? 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


Aktien-Capital 10 Millionen Mark. 
Stettin, Schulzenſtr. 30—31. 


Wir verzinfen bis auf Weiteres proviſiousfrel: 
Depofitengelder 


20 
mit 3 lo bei täglicher Kündigung, 


beginnt für Gross- und Kleinhandel 


Sonntag, den 30. August, 
Sonntag, den 20. September. 


Die Ledermesse wird erst . 


Mittwoch, dem 16. September, 


eröffnet und die Messbörse für die Lederindustrie an demselben Tage, Nach- 
mittags 5—7 Uhr, im grossen, Saale der neuen Börse am Blücherplatze hier abgehalten. 


Leipzig, den 6. Juni 1903. 2 A 5 
Der Rat der Stadt Leipzig. 


Dr. Tröndlim. 


Stern'sches Conservatorium 


leich Theaterschule für Oper und Schauspiel. 
Director: Professor Gustav Hollaender, 


Berlin SW. gegründet 1850 Bernburgerstr, ea. 
Beginn des Schuljahres 1. September.“ Eintritt jederzeit. 
Prospecte und Jahresberichte kostenfrei durch das Sekretariat. 
Sprechzeit 11—1 Uhr. 


und endet 22 l ER 
e 5 r 
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4 Sandsteinziegeleien 
wurden mit meinen Maschinen und Apparaten bereits eingerichtet. 

Nach dem neuen patentierten Verfahren kann man die 
besten, erstklassigen Mauersteine. Dachsteine und Formstücke 
aller Art aus gewöhnlichem Sand und mit einem geringen Kalk- 
zusatz zum 


garantierten Selbsikostenpreise 


von 


6.00 M. für das Tausend Mauersteine 


herstellen. Die Steine sind guten, gebrannten Lehmzicgeln 
überlegen und werden für Staatsbauten gern verwendet. 


Sichere undertprogenlige_Kapitalsanlage! 


Hochlohnende Verwertung von Wiesen- oder Vergelkalk ! 


3 0 24 85 
5 4 % , imonatlicher Kündigung, 


11 0 

* 3 le 8 „ monatlicher Kündigung, 
bei längerer Kündigungsfriſt laut beſonderer 
Vereinbarung. £ 

An- und Verkauf von Wertpapieren 
zu billigsten Bedingungen. 

Vermietung einzelner Schrankfächer unter 
eigenem Verſchluß der Mieter in feuerfeſter und 
e Stahlkammer von 7,50 fürs 
Jahr au. 


Burgunder Rotwein 


direkt vom Producenten am Rhein, 
zu 48 Pfg. pr. Ltr. anzugeben. Gefl. Off. an 
Hansenstein & \ogler, A.-G., Köln, 
erbeten unter F. P. 1154. 


Photogr. Atelier Schwalbert 
Paradeplatz 8, Ecke Breiteſtraße. 
12 Viſitenbilder 1,80 an. 
Cabinetbilder 5,80 „ 


Schmuckſachen mit Emaille⸗Photogr. nach jedem 
Bilde, eventl. koſtenlos neue Aufn. 
Bekannt nur beſte Ausführung. nik 


d 


Breitestrasse 25! 
Schwarze Kleiderstoffe, 


allerneueste. rein wollene Gewebe, doppelt- 
breit, mtr. 75 , 90 , 1.00, 1.50 bis 6,00. 


Gelegenheitskauf! 
Reinwollne schwarze Mohairs, 


ganz schwere Qual., inneuen kleinen Mustern, 
Wert 2.25, jetzt mtr. 1,45. 


Weisse Kleiderstoffe! 


Aparte, glatte reinwollne Stoffe, reinwollne 

Stoffe mit Seide und elsasser Wasehstoffe 

„Ersatz für Wolle“, mtr. 60 , 75 &, 
90 H, 1,00 bis 4,00. 


Couleurte Kleiderstoffe, 


grösste Auswahl am. Platze, 
gediegene reinwollne Stöffe, mir. von 75 H. 


Confirmanden Wäsche, 


änielı Piz as H 0 PER D Bere 

königliche Thierärztliche Hochschule in Hannover. J 
Das Winterſemeſter 1903/1904 beginnt am 15. Oktober. Nähere Auskunft | IR 

erteilt auf Anfrage unter Zuſendung des Programms 


Das Ausführungsrecht wird für einzelne Kreise oder 
sonst abgegrenzte Bezirke vergeben. : 


F. Komnick, EII 


22 Fe 
Königliche landwirtschaftliche Akademie 
Bonn — Poppelsdorf 


ce e in Verbindung mit der u 
Rheinischen Friedrich- Wilhelms-Universität Bonn. 


Die Aufnahmen für das Winter⸗Halbjahr 1908/04 begin 5. i 
3 it Fa f Halbjah | beginnen am 15 Oktober, die Vorleſungen 
2 Proſpecte und 1 verſendet das Sekretariat der Akademie auf Anſuchen koſtenfrei. 
Nähere Auskunft über den Eintritt und den Studiengang erteilt 
* Der Director 
Profeſſor Dr. Frhr. von der Goltz, 
Geheimer Regierungs⸗Rat. 


ding. 


Die Verkaufsräume in unferem Haufe 
Mittwochſtraße Nr. 11—12 
ſind nach erfolgter Renovation wiederum geöffnet. 
Schindler & Muetzell. — 


Pädagogium Ostrau bei Filehne. 


Höhere Schule und Peusionat auf dem Lande: Gymnasial- und Realklassen von Sexta an. 
Berechtigung zum einjährigen Dienst. 


Wissenschaftliche Zuschneidekunst. and ‚Für Beruf 
[futda LTE) Tg A 28 


) Meinen verehrten Gästen, Gönnern und Freunden, sowie 
den Vorständen und Mitgliedern der Vereine mache ich hierdurch 
die ergebene Mitteilung, dass ich das bisher von mir innegehabte 


Restaurant Randower Molkerei 


Falkenwalderstrasse 19 
mit dem heutigen Tage an Herrn Karl Krause verkauft 
habe. — Indem ich für das mir bisher bewiesene Wohlwollen 
meinen besten Dank abstatte, bitte ich dasselbe auch auf meinen 
Nachfolger zu übertragen, und zeichne 


Moderne älteste Fachschule für Damenschneiderei theor. u. prakt. 
Auch Reform. Vertreten im In- u. Ausl. Lehrmittel-Versand. Auskunft frei. 


Das erste Moorbad * 7 \ 9 
besitzt die stärksten Stahlquellen, leichtverdauliche Eisensäuerlinge, alkalische Glaubersals- 
wässer, Lithionsäuerlinge. 

Vier grosse städtische Badeanstalten m.natürlichenkohlensäurereichen Stahl-, 
Mineral-, Sool- u. Strombädern, den heilkräftigen Moorbädern, Dampf- u. Heissluft- 
bädern, elektrischen Wannen- u. Lichihädern. Wedioo-meohanisches Institut, Inkalatorium. 

Bewährt bei: Blutarmut, Bleichsucht, Scrophulose; Rheumatismus, Gicht, — Katarrhe 
der Atmungsorgane, Harnorgäue und Verdauungsorgane, habftuelle Stuhlverstopfuug, — Nerven- 
krankheiten, Neurasthenie, Hysterie, Frauenkrankheiten, Ewudate, — Herzkraskheiten, Insuf- 


Waters g er e er e n chronische Herzmuskel- und Herzklappenentzündungen, Hochachtungsvoll 
rümpfe eic. Saison vom 1. Mal bis 30. Septe Prospekte 01 ü unge. 
2 . 8 mber. 3 — gratis Fr 
zu selten billigen Preisen. F Versandt d. kräftigen Lithionsinerlings „Nataliequelle“ d. Stahlquelle, Herkules u. Stelanie- — In Hr e 
s - quelle u. des Mineralsäuerlings, d. Franzensquelle, Salz- u. Wiesenquelle. — Indikation bekaunt. 


Unter höflicher Bezugnahme auf vorstehende Anzeige des Herrn 
Franz Krage zeige ich hiermit ergebenst an, dass ich das 


Restaurant Randower Molkerei übernommen habe und in ge- 
wohnter Weise weiterführen werde. Indem ich versichere, durch 


Jede Auskunft erteilt die Kurverwaltung. 


n 


un im POT, 


Bad Polzi 


reichen Besuch und zeichne Hochachtungsvoll 


; 10 . bira 4 1 b . 22 
i in höchſt romantiſchem Geb irgstal, 12 Verabreichung vorzüglicher Speisen und gutgepflegter Ge- 0 
Endſtation der Linie Schivelbein⸗Polzin, stärkstes Moorbad des nordöſtlichen Teiles Deutſch⸗ tränke das gute Renommee. das Allbek 1 n 
lands. Sehr ſtarke Mineralquellen, kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder (Kellers Patent), Maſſage auch j . gu 5 5 N annten Restaurants zu er- f 
nach Thure Brand. Außergewöhnliche Erfolge bei Rheumatismus, b hans ädtiſches halten, werde ich bemüht sein, mir das Vertrauen der mich beehren- f 
Frauenleiden. Kurhäuſer: Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad, Johannisbad, Kurhaus (ſtädtiſches aan o IR 2.4 25 d . R 
Badeetabliſſement), Marienbad. Herrliche Anlagen. Kanaliſation, eigenes Elektricitätswerk, Waſſer⸗ den Gäste und Vereine aa erw erben un zu erhalten, — Die be- I; 
leitung, Johanniterkrankenhaus. 6 Aerzte. Saiſon 1. Mai bis 30. September. Auskunft durch die 5 haglichen Räume den Gästen, sowie den Vereinen zur Abhaltung 7 
. z == ihrer Vereinsfestlichkeiten bestens empfehlend, bitte ich um zahl- Y 
5, * 5 


Karl Krause. 
Ee 


Nur die Marke „Ffeiirtng“ 
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres 


Lanolin-Toilette-Gream-Lanolin 


Man verlange nur 


„Pfeilring“ Lanolin-Cream 


und weise Nachalımungen zurück. 
ianolin-Fahrik Nartinikenfelde. 


2e 

Kür technische 
Möbel, Spiegel u.. Geschäfte! 

5 5 eee Einer Firma, welche die 
We eau ae ae Maß chinen-Fabriken, Eiſen⸗ 
unfoften, der Güte nach. A. F 9 8 F onſtruktious⸗Werkſtätten uw. 
Saunierſtr. 32, nahe den neuen Rajernen. R um! beſuch lä At f 

1 regelmaͤßig en läßt, ſo 


der Alleinverkauf erſtklaſſiger 


are 5 8 vr 7% 2 2 N RE 
zu Obersalzbrunn i. Schl. 

wird ärztlicherseits empfohlen gegen Nieren- nnd Blasenleiden, Gries- und Steinbeschwerden, 

— (Zuckerkrankheit), die verschiedenen Formen der Gicht. sowie Gelenkrheumatismus, 

euer gegen katarrhalische Affectionen des Kehlkopfes u der Lungen, gegen Magen- u. Darmkatarrbe, 


Die Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu beziehen. 
Broschüren mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch gratis und franco. 


xtragt., 


Zur großen Wäſche 


empfehle ich meine 


pa. Oberschaalseife 
Nr. 112, 


gut ausgetrocknet, ſehr ſparſam beim Gebrauch 
und giebt der Wäſche einen angenehmen 
friſchen Geruch. 


Erich Falck, Seifenfabrit, i 


In Robert Grassmann's Verlag, Stettin, Kirchplatz 3’ 
iſt neu erſchienen: 
R. Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Laud⸗ 


ſehulen mit neuer Orthographie und umgearbeitet nach dem von der 
deutſchen evangeliſchen Kirchenkonferenz zu Eiſenach genehmigten Bibeltexte. 
Preis roh 50 Pfg., geb. 75 Pfg. 


R. Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Land⸗ 
ſehulen, alter Bibeltext mit neuer Orthographie. Preis roh 50 Pfg., 
geb. 75 Pfg. A 


R. Grassmann, Biblische Ceſchichte für Stadt: 
ſehulen, alter Bibeltext mit neuer Orthographie. Preis roh 80 Pf., Lichty aus⸗ und „Paus⸗Pa tere 
geb. 1 Ml. für die Provinz Pommern 


f ebe l de ee für d f Ka fee! = tal Sabrif über⸗ 
ſch Rich 80 Jg, 9 eee | 2 Gefl Anerbietungen mit | 

hie. Preis „ geb. a 25 ; | 
33 1 ’ stets frisch geröstet % Angabe von Referenzen unter 
R. Grassmann, Breiteſtr. 41/42, Lindenſtr. 25 und (Shift T. 3000 di 
Kirchplatz 3, Comptoir. per Pfund hiffre C. 1. 8 an die 
| 1,00, 1,20, 1,40 u. 1,60 Geſchaͤftsſtelle dieſes Blattes, 

Kirchplatz 3, erbeten. 


3 
Lindenſtr. 25, 1 Tr. r., | 


Reifſchlägerſtraße 13. Tel. 1123. 


Hygien. Bedarfsartikel 


e großartige Neuheit. 
Preisl. gratis. Ad. Arras. Mannſeim 20. 


Beste 


nagel 


auf beſtem ſtarken Normal⸗ 
kanzlei Aa, 

Arbeitshefte auf holzfreiem 
Schreibpapier, 

Arbeitshefte auf holzfreiem 
Conceptpapier, 

Zeichenhefte auf holzfreiem 
beſtem Zeichenpapier, 


wie ſolche für ſümtliche Stettiner Gemeinde⸗ 
ſchulen liefere, empfehle zu billigſten Preiſen. 


R Grassmann, 


Breiteſtraſßſe 42, 
Lindenſtraßßſe 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtraßſe 3. 
Engros-Lager für Wiederverkäufer Kirch⸗ 
platz 8. . 


empfiehlt 


Sand ö 
vd 
Ziegel aus Sand. 
Wer Sand-Lager oder. Sandsteinbruchabfälle zu verwerten beabsichtigt, versäume nicht, ax ers en 
unsern Prospekt zu verlangen. — Wir liefern sämtliche Specialmaschinen und betriebsfertige Ein- 9 


richtungen für Sandziegeleien.. — (Sandziegel für Bauten der Kgl. preuss. Militärverwaltungen und 
der Kaiserl. Marineverwaltung werden auf unseren Maschinen nach unserem Verfahren hergettellt.) | Kl. Domstr. 


Aktiengesellschaft für industrielle Sandverwertung. 


Berlin, Schelling-Strasse 14. 


Deter sucht: .! 


ſiſt eine herrſchaftliche Wohnung von 3 
Stuben, Küche, Badeſtube, Waſſerkloſen 
und Zubehör zum 1. Oktober zu ver⸗ 
mieten. Preis 40 % monatlich. 

Näheres daſelbſt 4 Tr. kinks u. Kirch⸗ 
platz 3, 1 Tr. links. 


